
Niedlicher
Lieblich« Neue», Nachrichttn. ßMdltf Ö’rtflMflft
dildjcinl i fi9 IId) , aufett an Sonn» unb 5 «i<» vlvvi IWj V 4 - ' » WjJvlUH«

Tagespost
Cifd<cint «» glich, «aft «n Sonn« an» Set« ,
tagen. — Bejageprtit: durch die Boten,
«tauen frei ins tjaus gebracht 85 » moibatltch.
Bezugodarten, 1Ur » Nummern gültig . 15 ».
wegen Postbezug nä»etee bei leben postum«. derStadtSiebrich

viebricher Lokal-Anzeiger.
kneeigenpreie . vie einsp. Lolonelgrundzeile A>k. IM
Wiederholungen Rabatt Platz, n. llagoorichristen ohne
verdiudlichbeil verantwortlich für den redadtionellei,
leil chuidoAeidler, für d. Reklame- u. Rn,ei , enteil lowio
für den vruck und Verla, Paul Zarlchick, in Biebrich.Amtliches Grgan

«otationr-vruck,. Verlag der hofduchdnuteret«utdo Seidl« in vledrich. ^ 8 ^ 5ernsprechrr« . - Brtofflon«nd Llpeditio«: vledrich, Nathausitratzr tb.
Hä MttMsch, lei 6. März 1918. ***£ $ & »-«**  57 . Jahrgang

Oer Friede mit Rußland.
Erklärungen ln Areft-Litoivak.

Wb B r e st . L i t o w v r . 4 März . Nachdem die russische
5.-legal!i.' n an» 1. Mürz die Entwürfe zum Frieden v̂ertrag nebft

i» ^' iifotiücrirdfl . n enkgegengenommen Ijatic , erklärte
." ersitzende Sofolnifou ) , daß er von einer Durchberatung

.noi .cn abjehen wolle . 2lm 2. März nahmen der Vor^
einzelne Mitglieder der russischen Delegation Fühlung

Delegierten der Verbündeten . um sich über die einzelnen
• rtjrn der Entwürfe Aufklärung zu verschaffen . Abän

r, . wünsche wurden russischerseits »iicht geäußert . Für die
' Enning der Verträge wurde im gemeinsamen Einvernehmen

» rillte Marz festgesetzt. Am 3. Mürz um ll Uhr vormittags
! eil b,e Abordnungen unter dem Vorsitz des österreichisch
l. jarifdjcrt Botschafters von Merey zu einer Vollversammlung zu-
> Die Vollmachten wurden geprüft und richtig befunden.
! «* Ei werstä " dnis wurde Vorbehalten , daß Ltaatssekre
, .•?, KuHlmann und Graf Ezcrnin ihre Unterschriften in Bukarest
rnb'-ragen tollten.

“rfann gab der Vorsitzende ber russischen Delegation zwei Er-
! .-.rungen ab . Die erste Erklurimg beschäftigte sich mit Artikc ! 4.
Lr' .>n t des Vertragsentwurfes betreffend Rußtands Verzicht auf
e Mischung in die Neuordnul .g der staatsrechtlichen und Völker-
: :!.chen AerHättnifie ln den ehen 'als türki ' chen Bezirken Erdehan,

und Datum . V)err Sskotnikow erklärte , daß diele Vertrag ».
t-s' ' -.«'.'munq eine Gebietvänderung ohne Befragung der Bevö !-
l mg dnrstelle und von Rußland nur unter Protest angenommen
i t-d.' . In seiner zweiten Erklärung betonte der Vorsitzende der
nissischen Delegation , das deutsche Ultimatum habe die russische
N f n!>! f im Auslände der DeMobilmachung getroffen . Rußland
i. > um deshalb gezwungen , das Ultimatum anzunehmen und die
iS - jetzt oorgeleglen Verträge zu unterzeichnen Diele : Friede iei
! - Vetlländigur .gsfriede Die russischen Randvölker nuirden un°
:.r Dem Vormandc de» Selbstbestmmmng rechtes dem Einfluß des
6rgner » utiterstelil , um die dort herrschenden Klassen ' gegen d-.e
"»»rolution zu schützen und die Strafte der Gegenrevolution zu star
k. Auch in Finland und der Ukraine stütze der Vierdund die
unolutie.nüseindlichen Bestrebungen . Rußland , durch den Bruch
t Wastenstil '.s:ar .des vergewaltigt , «tnterzeichne , nachdem es ver-
c-7 an die deutschen Arbeiter appelliert habe , den Frtedensver-

ohne in Verhandlungen darüber ein .zntrcten.
-' ^nchaiter o. M e r e n gab seinem Bedauern über die russifchen

>. ' > rangen Ausdruck . Die Delegationen des Bierbuudeo hätten
q-hnst und gewünscht , daß um letzten Tuge der Verhandlungen

>che und :-erii ' h" t!che Töne angeschlagen würden . Wenn die
r ‘. il,r Delegation die Bestimmungen über Erdehon . Kar » und

«eanstande . fo müsse er bemerken , daß die russischen Herren
s - <«,g ? gewesen wären '.it'.d vollauf .'-Ui : gehabt haben würden,

' zu verhandelt « und T bände »uns.-.-wünsche geltend zu machen.
. "> b ? die Entwürfe ohne sachliche Durchberatung im Einzelnen

>a-ch-h und Bogen angenommen hätten , io besaßen jie nicht do -r
. . fir«j darüber zu beschweren , funbcrn hätten dies allein zu oer-

.' neu . v-ede Veramworuing und Schuld für die jetzig.' Lage
: i b» müßten die Mächte des Vierbundes ableht cn. Die Tier
».'ingen in Breft .Litowsk hätten bei voller Waffenruhe zwei

?rcne lang gedauert . Bei fachgemäßer Verwendung dieser Frist
’.?«' , die russischen Delegierten reichlich Veit gehabt haben , das

nkwerk auf der zu Beginn der Verhandlungen festgesetzten
'i »»e durchzuarbeiteu und zu ciucin gedeihlichen Ende zu

Der größte Te :l des Maierioi » sei überdies in d-' n iril-
. ' Verhandlungen tattächllch er: gehend burd )bcroicn morden.

:• .e n .ssische Dele-.tzitioi, später dielen Weg verlassen und jetzt
' e.. »chließende 'Bes' .rech«' ngen verzichtet habe , so «reise die Schuld

! >ausschließlich sie selbst.
' I -ngcrcn ki.l. filhnn . zen »md unter Beibringung reich .' ««

if- .lifljt' p . ethnographtichen und geographischen Material « trat
drr Vorsitzende der ottomanischcn Delegation Liakkt

■r*dl n ber crs' en Erklornng Tr .knlnikaws entgegen . Er er.
•- io daran , daß die froglie «»en brel Bezirke vier Jahrhunderte
' jürkel geh . r : h- ucn . daß Rußland üe al - Eriatz für ein .'

n ber Türkei nicht bezahlte ^ riegsentjchädiguug an sich aertssen j
o daß d'e Dur !-. !, «olauge j:e lßerrin der Bezirke geilieien sei. von
rt au » Rußland memal » bedroht habe . Den Vorwuri . daß hier
-c -lt ' nexio .t vorlicge . entkräftete er durch den MtHvris auf den
' ' .!- der von b»' n Verb » ndeuen nergeßtziagetren Vertrags '' .' -

- g wonach die Bcualkerur \\ dar Recht heben solle. i!;r timt»
je» s' oatli .chcs Schßksai selbst zu besii -nmen.

General üossmann  ll -gte gegen den Vorwurf ei»ir.r Vor
tu.  de » WaffeußillstondsvertrageH bvrrh Deutschland Ver«

•- og ein , indem er auf di" Erklärungen des » taatsfekretörs
'i »l>!nio :in in der Vell .wrfammiung vom io , Februar hinwies.

* • tfühlnuinn habe damals dem Volkskommiffar für aus
-krngrle .ei-heitcn ilipp und ttar 'gesagt , baß mit eincm ein

' Bobrach b ' r FriR , nsvrrhandlui »g.' n brr Waffenstillstand
■ ' ilch auß . r 5.«-aft «r . te. >Vrr Ironfi habe bas midersvnnh ''

- V,'- - ü,s» g ' iu' ii' men . Die ruünche Demobilisalion Habe
h ' !' in ' olg .' br » Befehls vom 1M. Februar i rganncn . ?r\
' * ■km foi j’e s«hou l mg ' Wo «ßen vorher im Gange m h de

vii’ilUi;«: y,ecr a .u ln . 7ehr >:ar berei :-» demobilisiert ge
.-:lbo.' Btz-ä-.en vorher habe die deutsche .cheere»!ei«' :.' g ge

.. : >s. e." -' l Kilometer d.r rnslilchen Stelttmg ni «cht mel>r
- : >,, Trnp Mib"h- waren. 'Diese tatsirchliil-en Verhält
' !» - b' r ruisisch.'n f'ieg'ermtg nnti.rliil) genau so helannt f..'

■i ' ' d- r o-un ' ch. ■ .-' e. r - - «eitu ' -a.
- . - - hie: v. R „ f e i ' b erg.  der l. êraui das Wort ergriff.

.' r ;*- - , b r ' -vi ' ,chen Delegierten hätte « ,' ich im Dezentber und
i: \ . •*. kin "t Friede «: der Bcrl ' ändigung zustande.

4;,v ^. -v* he*' m nitz t ani dir Rechte ge" 0«->t. Deutsch
"D ' ; C' robir .msjcf. sr -nd icher G -liet .' '• !:"»» ' " r .ii 'v-ev km.neu.
•’ h." M Wunsche , den " Knien des neuen Rußland mugegenzn
- -! fri hierauf '.-"rzichtct worden . 'Über zu einer Derstandig '.mg

zwei Parteien , die d'c Verständigung wünschten . imP* den
c" ;:\\ \ hier :»! hohe die deutsche Delegation auf ber rufhfch . n

: ne- mißt . Fniolge eines unseiigen Derdängniffe » habe die
i .' Il'ch- 7e ' . gativn an der Ehrlichkeit brr deutschen Absichten mit

' M'bnnKern nicht glauben wollen . Fn Deutschland hatten sich
-■f T. ; !) iitnl *U und naturgemäß auch die Foderungen De»itlchlands

d- . ! Aber auch brüte noch leien
die Aardcrungen Deutschlands

-n «ler it. eine rürkßchisfose A«rsm'itzu«.g de» Maeinn .u
f -'! ' ,üs d.- rz -i' -Uen. Aber rrenn die r >:lß ' che Delrgetion nur t"

Tag , im Auge 'wde . die zur Ver 'ügniiq standen , io ergebe sich
' n foh,+»v.« Pild . ?lnnäl )«rnb tech» Wochen habe der Wabenstill-

stand gedauert , bis am 1U. Februar die Verhandlungen abgebrochen
worden feien . Also hätten der russischen Regierung nicht drei Tage,
sondern sechs Wochen pl,ts drei Tage zur Verfügung gestanden , um
sich über die 'Annahme oder Abänderung der Friedenebedingungen
schlüsilg zn werden . Hierzu komme, daß die Vesprechunoen im
Januar und Februar gerade aus dem Gebiete , in dem die Materie
kompliziert sei. bereits zu weitgehenden Ergebnissen gesühr « Habe.
Der Frieden werde Rußland nicht ansgezivungen . 7m der freien
koischticßung des russischen Volkes s.ehe es . hie deutschen B ».

d 'ngungen anzimchmen oder den Krieg sonzusetzen . Die r »:isis«che
Regierung habe nicht dos Recht , die Aufrichtigkeit der van Deutsch¬
land verkündeten Absichten mit der Bevölkerung der Randgebiete
in Zweifel zu ziehen , um so weniger , als mährend der kurzen Zeit
da sie am Ruder sei, zwischen ihren Worten und Taten schwerste
Widersprüche fcftgestellk wurden Der Vorsitzende der russischen
Delegation habe in seiner Erklärung auch

vom deutschen Arbeiter gesprochen.
Er glaubt , daß der deutsche Arbeiter für sein Verhalten nach

Dnne .r und Außen Verhaltungsm .aßregeln und Tfnstruktionen vom
Au -lande beziehe . Er kenne den deutschen Arbeiter nicht . Der
brutsche Arbeiter sei derselbe Mann , der draußen in: Schützengraben
seit vier Nähren mit grenzenloser HingZ '-.rng sein Vaterland ver¬
teidige . Wenn er an der Einrichtlmg de» denrschen äiauses , an ber
bestehenden Ordnung der öffentlichen Dinge etwas auszusetzen habe,
so mache er es im eigenen Haufe mit der« eigenen Volksgenossen ab.
Der Glaube , daß er dazu Ratichsäge von draußen gebrauche , be.
le.dige den deutschen Arbeiter.

Der Vorsitzende der bulgarischen Delegation Herr Tonschew
hob hervor , daß die Vertreter des Aierdundrs mit den russischen
Delegierten zusammengekommon leien , um einen dauerhaften Frie-
den zu schließen und itichr um den Keim für neue Kriege zu pflan-
zea . Tie Sprache und die Erklärungen de» Herrn Sokolnikaw
schüfen jedoch eine Atmosphäre , die mit dieser Absicht nicht über«
stinnne . Er müsse der unbegründeten Behauptung der rttssischen
Del gation eutgegentrelen . daß der Vierbund Rußland vergemal-
tigen »volle , ein Gedanke , der Bulgarien wie seinen Bervimdcten
fei «i liege . Wenn Rußland sich in einer peinlichen Lage befinde,
so sei dies lediglich die Folge jener nicht genügend weit ausschauen-
den Politik , die Rußland geführt habe.

Rach einer Replik des J>em , Sokolnikow . der im wesentlichen
nur die früher entwickelten GedonienpÜnge wiederholte , und nach
einigen Gegenbemerkungen des Gesandten v. Rosenberg und oes
Generals 5,ojsmann wurde d«e Sitzung um £ Uhr uui zwei Stunden
unterbrochen.

Rach der Wiedereröffnung um 4 Uhr wurde zur
Untcrzekchnung deo Ariedensvertrege»

geschritten , die um ft Uhr beendet war . Sodann iolgte die Unter-
Zeichnung der Rechtsverträgc , die bis d '.? Uhr dauerte.

Runmehr ergriji Botschosler v. M e r e n dos 'Wort und
crtlärte:

7'ch,näch «e den feierlichen Ak«. de»» wir soeben vollzogen hoben,
nicht oorübergehen lassen , ohne der a»»fricht »gen üoksnung A»»sdr »lck
•ii geben , daß her heute unterzeichn »«e Frieden c» den Völkern
unserer Mächtegruppe sowie Rußland ?, die sich länger a !» ?. ' > o Jire
in .Vliege gcgenübergestanden . ermögliche, : wird , doch allmählich
die früheren freundschaftlichen Beziehungen wieder aufzunebtnen.

Rach Worten de» Dankes an da » Bureau und au die Dol-
,netscher erklärte Botschafter v. Meren die Friedensverhandlnngen
für beendet

Eisernen KMuzes verliehen . Es macht mir Freude , Dir dies mit
zuteilen . (Az .: Wilhelm 1. U. , , ,

Seiner Majestät den» Den scheu Kaiser . Großes 5,auptauartier
Unter dem erhebenden Eindruck des siegreichen Abschlusses de»
Kampfes an der Ostfront siedend , erhalte ich Deine gütige Mit
teilung über die hohe Anerkennung , die Du der Führung meines
Bruders durch Verleihung des Großkreuzes des Eisernen Kreuzes
zumeist . Tiefgerührt und hocherfreut über die hohe Würdigung der
fiUrdienste meines Bruders bitte ich Dich, meinen herzlichsten Donk
ür Deine Mitteilung entgegennehmen zu wollen . Go «, der »Herr.
;er bi» setzt siegreich «»ns und unie -e tapferen .'ezeere geleitet hat.
möge ferner mit «ins sein und uns bald zum endg ' ltigcn ehrenvollen
Frieden führen . Gez .: Ludwig.

Kaiser Wilhelm an hindendurg.
Wba Berlin.  5 . März . Der Kaiser sandte solgendev Tele

gram », an den Generaiieldmarschall v. L)indenhurg : Nachdem
gestern nachmittag der Frieden mit R »ißlond unterzeichnet »md hier¬
mit der säst vierjährige Krieg an der Ostfront zu glorreichem Ab>
chluß gelangt ist. iß es mir tiefempfundenes » erzensbedürtM ».
Zhnen. mein lieber Generalfeldmarfchall , und Ihrem treuen Ge
hilfen , den» General Ludendorif meinen und d.-s deutschen^Dolkes
heißen Dai .k erneut auszuiprechen . Sie hoben durch die Säilach«
von Tannenberg , burdi d.e Winterschlacht in Masuren und durch
die Kän .vie bei Lodz den Grund für alle weiteren Erfolge gelegt
und die Mögliche . it geschaffen , mittels des Durchbruchs von Gorlice
Tarnnw die' ruff iche Armee zu weiteren , Rückzüge zu zwingen und
in den fernere :, Anstürmen feindlicher fieerer -ina .len siegreich stand
.»holten . Und nun ist der kostbare Friedensore ,% glorreichen
tkingens in atfmr 5,and . Unsere baltischen Brüder und Dolksge
nassen sind vo>.» russischen Joche befreit und dürfen sich wieder ul*
Deutsche fühlen , (holt war mit uns und wird weiterhelsen . Wil
Helm I . n . _

B r e in e n . V -un Kaiser iü den, Generaldirektor dos Rord
delitickien L' unds . D-hili .' n »ßeineken . auf lein Glückwunschtelegramm
tuo Ut-'.an «H’f- Fried ?«sichluiie - mit Rußl «tt ' d «olflcrhc A, twor'
,u-zeg:n ' gen : ?Melen Dank fiir Ohren Glückwunsch . Dos deuifche
Zchwen ib unser bester Sr ^ :»«. E * wird uns auch im Wellen mir
Gn !kes ivife be»: Frieden bringen , imd zwar den Frieden , den Vas
detbschc Volk noch oll,r Rvt und nom vielen Mi hen für eine glück
liche Zukunft brauch :._ Wilhelm ! . il.

Wb Köln.  4 . März . Die „Kölnische Voik-»zeM»ng " sogt über
den Friedensi ' ertrog mit Rußland : „Daß die Vertragsätließetihen
gegenseitig auf jeden Ersatz der Kriegskosten verzichten , eine Frage

machen mußte . Wenn irgend,vo noch Neigung brstände , diesen
Frieden als emen Rußland ouigezwungenen Gewaitjrieden zu be
.zeichnen, ju wurde allein schon dieses Entgegenkommen die i*)in
fälligkeit des Vorwurfes beweisen . Verdient hätten die Ferren
Trotzti und Genosien dos Entgegenkommen gewiß n.chi, aber man
wird sich damit cbiinden können , wenn Rußland nunmehr ehrl .ch
und ansrichtig an die Durchführung friedlicher und srenndichastlicher
Beziehungen ohne revolutionäre Finte : gedankcn geh« und das
Scinige da -u beiträgt daß der wirrfchaitliche Verkehr alsba 'd w>
der in geordnete BahNdN kommt . Rußlar .d ha « einen solchen ja
auch nötiger als wir ."

Wb W i c n . 4. März . In Besprechung de» Friodrnsvertrage
mit Rußland , den die gesamte Presse ul» e»n epochales Eretgm»
wertet mit dem eine neue Aera Europa * anbricht , jagt das ..Freu:
denblatt " : „An dem Widerstand der heldenmütigen Armeen der
Mittelmächte ls, der russische Plan , durch d.e Besiegung Ooller
reich -Ungarn » und Deutschlands der cherr Europas \ \\ wkrdcn.
rieh « nur zuscnnmei,gebrochen , sondern die zerstörten Kräsie des
Zarismus und Ponllavismii - winden vernichte ». Die im erober
ke„ Rußland unterjochten Rationen erhal .cn ihre Freiheit , eine
rene Welt er <«ehl iw europaii .lp' n Osten , wo sich eine tie» emgrei-
sende Umwäizung vollzieh «. Die Bedrohung de > Friedens vom
Oiren her . die durch K.c russische Erobcrnnaspolii .k gletchsam als
ein Alp auf Europa lastete , wird beschworen . Mit dem neuen
Rußland aber Hosie-i wir >" Ft .eden und Freundschaft zn leben ."
Das Blatt bezeichnet es als eine Tätliche  m -n allergrößter Wich
tigkett . daß die Monorä - e k' n.i ' i,, keine aemeit -fame Grenze mit
Rußland haben wird . ..Die b:ui 'gen . surchiboren Kämpfe unserer
tapferen Armee " , so f '.gt da -, Blatt . ..sind liichi vergeblich gewesen,
die ungeheuren Opier " i ßt umsonst gebrach !. Der Fried -' , mit der
Ukraine und der Friede mit Rußland ».' erden wohl in der ganzen
Well den allergrößten Eindruck machen . Tie Unbeiiegbarkeil der
MHtte 'N' ächre ist jetzt wob ! jedem Zm -iiel entrückt . Schon »b' igt f.ch
Rumänien geneigt , eui Grund der vom Aierbunde gestellten Be
dtngungen in Verhandlungen einzu ' reten . Ein. großer , wichtiger
Schritt zur Aerbcjsührung der Beendigung de* Weltkrieges ist ge
macht . Der Friedenegedankc wird in seinem Siegesläufe nicht
mehr lange auszuhallen lein

Telegrammwcchstl zwijchri« Kaiser Wilhelm und König
Ludwig.

Wbna München. .V März . Zwischen dem deutschen Kaiser
i," d dem König Ludwig da , nachstehender Telegrammwechsel statt
gesunden:

Seiner Masestät dem König von Bauer " ! Nachdem soeben de,
Frieden mit Rußland «:n ' l »' zeichne: nb hl- nult Dan ! *r:  gl
tki .hen Führung Dei ' .e* D >uders . der K.unpi an der Olliront z>:m
tiegreichen Abschluß gebracht it, . Habe ich ihm das Großkreuz des

Oie Kriegslage.
Al.mbbcrichl du, « roi,en tzaupiquariler».

wdo Berlin. 5. Mdr, . odcud, . Don den «triegeltst- uoldsten
nicht» Heues . <

Ilt v dem öfter -ung. lag ^ berickii vom gieichcn Ingr:
Wb Wien.  h . März . Amtlich wird verlautbart : An de»

italienisch ' ,: Fron : keine besonderen Ereignisse.
Die Operationen zur .Herstellung der Ordnung und Sicherhtlt

in der Ukraine nehmen d u beablichl ' gten Verlaus.
Rumänien hat die Wasfenstillstandsbedingungen der Mittel

«nächte angenommen.

Oie Verhandlungen mit Rumänien-
Die Vndingungcn de» Bicrbundev.

Wb Sofia.  4 . März . In der Sobranfe gab Minillerprosid -n,
Radaelnwi ' in inner allge »neinem Beifall den Friedensschluß mit de«
russischen Bundesrepublik bekannt »md bat den Finanzminiller
Tontschei «». der heule morgen ans Bukarest zurückkehrte, vor der
Dolksv . rtrelimg den Gang der Verhandlungen mit Vltimänicit dar
zulegen

Tonische «» entwarf ein Bild der Lage , wie sie sich zu Ansang
der letzlei, Woche darllellte . Er erwähnte den Briefwechsel , der
zwischen den Delegationen der Verbündeten und dein rumänischen
Ministerpröside ' iten Avcrescn llattsond . der zuerst aus die Mit
teili -ng dcr Alliierten , worin ihre Friedensbedingtingen enthalten
waren , mit einen , Schreiben antwortete , ln den , cr erklärte , daß Ru
Manien bereit fei zu verhandeln der ' Grundlage geqcnlei ' iae:
Zugestui ' dni 'ie. Er ermähnte weiter da «, Ultimatum , das dierauf
«rmlate . >:>den, her Vierbund Rumänien mitteilte , daß im Falle der
Richtannahme f-' iner 'BeiKngungei , b' ? Samstag mittag ]?. Uhr
spätesten * der üöa »t'ensiilllland gekündigt und die Feittdseligkeiten
wieder ausgenoit ' n .' n werden würden , '^ er Wafse " sttlllla >d wi ' rde
r »ts-' chlich um Samstag gekimdigt . Aber am Nachmittag des

Sieichen Tages gegenbUhr teilten die Rurnänen den Delegationener Verbündeten mir . daß ihr in Aasfn versammel ' er Kronrat de-
schlossen Habe, die ,' orgeschiaqenen Bedingungen anzn " eh,nen . D' -' se
Bedingungen befrehcn in der Abtretung dcr Dobrudicha » der Be
richtigung der rm .' änifch ' Ungorischen Grenze und Begünstiaungen
wir :schgt!lt(ber Art . Ficrauf vurbe der rumänischen Regierung ge
antwortet , daß es innerhalb der Frist bi» Dienstag mi tag 12 Uh«
den Aarfrieden -rverirag zu unterzeichnen Habe der die obe" " " toe
zahlten Punkte enthalt und daß die Verhandlungen zum Abschluß
eines neuen Waisenstillstande -» und endgültigen Frieden * unverzüg
lich wieder ousznnehmen seien. Der 2^orsried - nsner »raq . sagte
Tontichem . wird den gleichen Tert für sämtliche Berdündeten cnt
halten . Du den endgültii :"n Vertragen jedoch, die für jeden der Der
bunderen einzeln aboefaßt »ne,den . wird genau n 'ederae «eg» w-r
d " daß Rum .n, !." ' d!c Dobrudicha an Bulgarien abtritt . Man
wird darin auch mit größerer Genauigkeit die wirtschaftlichen ? "
oeständnille l'estimmen . Diese letzte Regelung wird möglicherweile
gewisse Zeit in Anivrach nehmen.

Wb Budapest.  4 . Marz . ..Bester Llond " schreibt über die
Ftiedensnerhaudlutigen mit Rumänien : .. Die öffentliche Meinung
bcsteßi mit Entsä .iedenheit darauf , daß uns durch s' r«»tegische Grenz
berichtigunoen sehe Sicherheiten geizen künftige >' ,e»ch' e-i'ch.e lieber
fälle von rumänischer Seite geboten »nerden . Die Zugänge zu den

I Gebirge »ätzen des Zurp .ithen ' .' le 'c. das Rtimnnien von Sieben
I bürgen trennt , düi 'en nicktt weite »- un Besitz-' hieß'* unzuverl ' ' sigen

Nachbarstaates blciRn . Auch inr die Wegelreiheit an dee Donau
müssen zuverlässige Bürgschaften errichte « werden . Endlich muß
Ungarn verlangen , daß im Friedenrinstrumem gegen die agita
torische Wirksamkeit der r ' rmämscheu 5»„ liurls «o. durch die Sieben
bürgen dauernd b." ,nruhigt wurde . Abhilfe aeschafsen werde . Da-
die bulgarischen Ansprüche ans die Dobrudicha betriff «, fordert bi**
öffentliche Meinung Ungarns , dielen Ansprüchen l . ästigsten Bei
stand zu leisten ."

Der Gedankenaustausch über den Frieden.
Aevßcrutlgen Lord Lonsdownes.

Rtutcr a\ *lb . t au » Öcnba «: 1? ? rd L a n r d o «n n t  außer:
sich im - Daily Telegraph " , daß die legte Rede Bertlings
einen bemerkenswerten Fortschritt ,»n Gedm «renot 'srausch hodeutr ..



•rfitiii &c»i9«gcit , weil Die Rede den Nunich ousdrucke , daß die
verantwortlichen Verirrter der Kriegführenden eine vertrauliche
Kcnfcrtna Zu Beratungrzweücn abdaiien solllen, dann , weil Hert
ti ..g zugebe , daß man über den Frieden auf der Grundlage der
Dur Prinzipien Wilsons reden könne , weil ferner der Reich - kanz«
icr versicherte , daß er mit Freuden Mitarbeiten werde an der Er«
rictztunz eines unparteiischen Schiedsgericht «. und weil er zu ver
suchen gebe , daß Deutschland nicht daran denke. Belgien zu behal¬
ten oder Vieles Land zu einem Bestandteil Deutschlands - u machen.
Lavsdowne erörtert dann die Frage , wie es möglich fei . eine vor
läufige Ueb^reinftimmung zu erzielen , van der Balsour sprach , ohne
paß eine Beratung van Personen stattgefunden habe , die zwar
Anspruch aus V»ranttvcttun .i ntochcu können , wenn sle auch nicht
dcvollmcichript leien , was nach Vzertling. wie Lansdowne glaubt,
.»n pctit ccmitee " geschehen soll. Wenn c» nicht hierzu komme»
sc b.tibe nichts andere » übrig , als den Gedankenaustausch über den
Hanoi ui d aen Ozean hinweg fottzusttzen . was vielleicht nicht
jr.  refIro sei. Lansdowne meint , die Annahme der vier Prinzipien
Wiste is durch -'«ertiinz sei in ihrer Form besriedige .id . er zollt
der Bersichetung -> r .li,,gs Beifall , daß er an der Bcrwirklichui .g
e .>cs internatioualen Schiedsgerichts Mitarbeiten werde . Balsour
bade die belgische Frage mit Recht als Prüfstein der guten Abstch»
l»-. Deutschlands bezeichnet und Le.ncdowne gibt zu, bah aus den
Werten Rentings gefolgert werden könne , daß Belgien bestimmte
Becingungen auferlcgt werden sollen, die sich auf seine Unabhän¬
gig !»»r beziehen . Lansdowne verlangt deshalb im Sinne der päpst¬
lichen Acre vorn l . August 1917, daß Belgien geräumt werden
müsse mit Garantie fiir leine vollständige politische, mViiärische
und wirtschastuche Unabhängigkeit gegenüber allen Mächten.
Lanckewk 'c glaubt , daß es nicht möglich fein werde , .nertling zu«
frikden zu stellen , wenn er allein Garantien verlange , daß Belgien
nicht zum Schauplatz deurfchscindlichcr Machenschaften werde , hofft
aber , daß Bertling im Laufe der Aussprache , die nveiselsvhne fort»
oefttzt werde , über die belgische Frage weitere Aufklärung gebe.
Wenn erst ein internationaler Gerichtshof funktioniere , sei es
unwahrscheinlich , daß die Neutralität Belgiens in dem von / irrt,
lmg befürchteten Sinne mißbraucht werde.

Er . Lansdowne . könne nicht begreifen , weshalb die Aussprache
nicht erfolgreich sortgetegt werden könne und warum es unmöglich
jii , darauf h uzuarbeuc .i. daß sie in eine vertrauliche Beratung
übergeleitet werde , irr stellt fest, daß die Grundlage für eine Ueber«
»instlmmung vorhanden sei bezüglich der vier Wilsonschen Prin«
jitien und des imernalionalen Gerichtshofes und nach feiner
Meinung auch in der Frage Belgiens . Darüber iührt Lansdowne
weiter aus : Die Rückgabe Belgiens ist. naturgemäß auch nach der
Darlegung Wilson » die heilende ld. i. versöhnende ) Tatsache lthe
healir .g sack), aber e» ist auch nötig , zu versichern , daß die gleiche
Behandlung ausgedehnt wird aus das von den Zentralmächten in
Frankreich und anderweitig besetzte Gebiet . Ein deutscher Staats«
mann nach dem andern Hai die Politik der Erobern .>g und der An«
nexien zurülkgewiejen . Die Schwierigkeiten werden jedoch viel
ichärfer . wenn wir unsererseits Forderungen nach Gebictsabtretmi«
-,eri c.ufstell »., Solche Schwierigkeiten entstehen bezüglich Elsaß-
fethrlngti -s . der italienischen Forderung aus - l.nge Gebietste,le

Oesterreichs 'und der englischen Ansprüche auf Te le des türkischen
Reicher . Lansdowne findet , daß cs nicht zu vermeiden fei, Fragen
dieser Art dem Friedenekongreß vorzulegen , gleichzeitig mir der
Frage der deutschen Kolonien , und fragt zum Schluß : Glaubt je«
mand , daß diese Frage geregelt werden kann und zwar in ab !eh«
bar »r Len . während noch d»r Krieg roiitetV

Kleine Mitteilungen.
Ol » Deutschen auf den  A a I ll n b 1 1 n I e 1 n . Bach

•mim Unnboner »'»inasderlchi Iticlbet man ben Heilungen »ll»
ffooenbagen , bnfi bl« Deutsch«!, u .n Samstag nachmlllag bl«
'Jlafanbulnltln desetzien

litt . beuisch . « Änaeboi anVtlglcnr .->» b «;i
ieu ' «ringen bc» Belrilekanriees tBrafen Jieriling über Belgien
tetll „Journal b« lbereve " mir D«ti' | chlunb bab « brr brlnlschrn yt«>
aierung | chon Irübrr äbnllch « Aorlchlbu « »«marin . Siinlirii soll bl«
Akelriisreg.erung 'Belgien bl« ,-tururierfiaitung b«< J "bullrlea »ral »i
»nie « bet Beblngung »irlchzel ' l»«« ftanbeHoemag ‘>. Beet )i,riiJlungen
«ngebo ' en haben Mehrer « Mltgllebee bei belgischen Kabln -tte
.eigen sich zum Litt gehen ans diesen Vorschlag geneigt . Dl« Be:
nnnblnngen scheiterten sehoch oor allem an bei» Iklnsprnch b?»
Könige 'illbcrt . Ilf , isl imhebingt nöllg . ba* die Nelchttreglernng
sich zu bleser Miliellun » be» beulsch.srlnbllch .nl (genfer Blaue»
auftert .l

Wh A ttt st e r h a m . 5. Mär, . „Ltandarb " sriireiht , u bk.t
(fnihülltttigen Pichl »!»: »D 'e betttlche Forderung >uar »ach unserer
Ili ' hri» sehr bearelsl 'ch. Wrlche Äaranile hält « Deurfchlanb sonst.
h e, Nicht plogllch bedroht werden würde , wenn bi « Meinung
in stronkreich «lies Tage , iimlrtiliiae . übet in grankreiri , sieht
man jtgt in bei» ersten oerösseniltchle » leleararni » Beihmann
/wllrreg » ein uermchienbr » Zeugnis für die ninilche Erhresiung und
ftrrb .' rnng . die ben Awcek hatte , da » jr etliebenb « Frankreich >»
ubcriröltigen nnb seine ffiren,oerteibigung anher Krall , u («hin
Bo hrrichiei es wenigsten » die ülgencc fiaua », und wenn man ca
guten Dnirloien so barlielli . werde » sie e» auch wohl glauben ."

Rom . Nach den leinen Bomhenangrtslen ans Beliebig dal Mt
gefähe V« der noch in her Kindt gebliebenen tfimuobnerldjoU hie
Stnbt oerlassen

Churd,IU-<Bcrrb( über eilafe-Colbringen.
S m ft e r b a m , S. Mär, . Aus einer Dersanttiilmtg de» eng

llsttz-srnnzöslschen Beteln « zur {freier de» (Hebenhages der schlmiil

bei Verdun bezeigte Dinstvii üburchill Alben Thvuiu », bem .n'uh -.
reit Munitlonsmtnistrr , seine Dankbarkeit . Er sagte : Ich vcrllchece
Sie . daß wir Engländer sehr gut verstehen , welch» Folgen für
Frankreich und für aanz Europa entstehen , wenn EUuß .Lothringen
nicht befreit wird . Wir unterstützen die französtsche Ratio .\ in ihren
rechtmäßigen Wünschen mit allen Kräften . Wir sehen in der Wie«
derherstcllung den Beweis der unsterblichen Freundschaft Zwischen
England und Frankreich.

Scr Jusammrnbnich-es ruffifthen Sifriidalmweseiis.
Noch im Anfang des Jahres 1917 konnte eine überaus lebhafte

B -.u und Berkehrstätigkeit auf den russischen Bahnen festgejteUt
werden . Es schien, als füllten die alten Fehler und Unterlassungen
mit Zzilfe der Kriegsgefangenen , die in Massen zum Bahnvau , zu
Srreckenuusbest 'erungen , Aeleieverlegungen und Ltalianserwei «?
ru : gen auf allen Linien herangezvgen wurden , wieder gut gemacht
werten . Deutlich trat das Bestreben nach -Herstellung einer zu-
reichenden Verbindung des stillen Ozeans mit den russischen
Meeren und dieser untereinander zutage.

Durch Ausbau der Linie » von Uralff über Aezk nach Oren-
burg und Ufa sollte das Kaspische Meer ebenso wie durch den pro«
sekkierten Anschluß der Buchara -Bahn an die neue Linie Semipala-
tinsk—Omsk Verbindung mit dem Stillen Ozean bekommen . Di?
mue Linie Nish.ni Nowgorod —Wjalka sollte im Anschlüsse an d e
bis Kraßnoborfk schiffbare Dwina eine Entlastung der Archangelsk
—Wologdaer Linie bringen und einen neuen Weg für die Verbin¬
dung des Mlttel -Urallfchen Fndustrieveürks mir dem Donbeckcn
und dem Schwarzen Meere bilden . Durch beschleunigten Ausbau
der Strecke Fekaurinburg —Kasan wurde ci ..e weitere Verbindung
Moskaus mit dem Ural angestrebt , desgleichen durch die Lin .e
Ufa—Bugulma ein neuer Strang zur Wolga bei Simbirfk gezogen.

Die großen Walzwerke des Donezbeckens waren Tag und Nacht
m ' t der -äcrftellung non Schienen und Oberbaumaterial beschäftigt,
d .e Arbeiten schritten befriedigend weiter und versprachen guten
Erfolg des großzügigen Planes , der durch eine rege Brücken.
Kanal - und Straßenbautüügkeit ergänz : wurde.

Nach Ausbruch der März -Revolutien kan» anfangs eine ge-
wisse Stockung in die Arbeiten , die aber nach im August , wenn
auch i ngsamer . dennoch planmäßig fortgei .hrr wurden . Unter
dem Regime der Botschemiki hat jede Bautätigkeit in Rußland aus-
qehön . Die ^ kntraldienststellea sind zu Zerrbildern herabgesunken,
die Fachleute durch bolsi.,ewistifche Dilettanten ersetzt. Die Walz«
werke stehen , die Gruben haben die Förd -.' runz aus Bruchteil »' ein«
gclchrä .ilt . Der ^.uschub von Baumaterial har ausgehört . Das
rollende TVagenmuterial befindet sich in einem jammervollen Au«
stände . Rußland steht im Leichen einer Trantpartkrise , deren
Felgen aus Fahrzehme hinaus zu spüre, ', sein werden und die am
besten dunst den Bericht des chauptreferenten auf dem jüngst abgc-
haltene .i Eisenbahner -Kongreß gekennzeichnet wird , der die Lage
des russisch»., Verkehrswesens als Agonie charakterisiert.

Aus diesem Kongresse wurde die Schuld an der Vernichtnnz
d. s russische» Transportwesens offen der zum Ruin führenden Pc«
lilik der Bolschewikt beigemesten und das l»' ierliche Gelöbnis abge«
legt , vor keinem Mittel .zurückzufchrecken, um der Konstituante , der
Retterin des geknebelten Rußlands zum Siege ' « verhelsen.

Erwäh .' enswert ist. daß am Tage der Abreise der Delegation
der Mittelmächte , aus dem Bahnhose .i" Petersburg bloß zwei
Lokomotiven verfügbar waren , deren eine infolge verschiedener
Desikte nur 15 Kilometer in der Stunde lausen kennte.

Der Zugverkehr ist bedeutend eingeschränkt , die Verspätungen
t,berfchreiten jedes Maß . Die durchschnittliche Fahrldauer von
Petersburg nach Dünaburg lim Frieden U — 12 Stunden ) schwankt
tit zwischen G » lmö 8») Stunden . Die Waggons sind ungeheizt , zu¬
meist ohne Beleuchtung , die Bänke und Fußböden starren von
Schmutz und menstchtichem Unrat : bei Abgang der Lüne spieten sich
die wüstesten Szenen ab . täglich werden erfrorene Menschen , die
m den Waggon » ft me » Play finden , von Trittbrettern und selbst
Wagendächern i'.eravgencmmen.

Tages-Rundschau.
Preußische » Abgeordnetenhaus.

B e r l i n . 5. März . Pröfident Graf o. S chi» e r t n - L ö w i tz
eröffnet di«' Sitzung um 11.15 Uhr mit einer Ansprache , in der ee
den Friedensschluß mit Großrußland als ein Erelgm » von der
iveiltrageiidslen geschiaillichen Bedeutung ganz besvudsrs auch für
das Königreich Preußen feierte . Der in kürzester Frist zu ei«
wartende Fr !edensfchlnß mit Runiänien üieke uns die Möglichkeit,
befreit aus der jahrzehntelang auf uns lastenden Umklammerung
unsere Operationen allein auf die Westfront konzentrieren zu
könnenr Fn dieser Erwägung Hobe er im Namen des 5)auses ein
Glückwunschtelegramm an den Kaiser folgenden Inhalts gesendet:

..Au » Anlaß des gestern an unserer Ostfront vollzogenen sieg«
reichen Fried .' nsschlnsscs mit Rußland , den wir in erster Linie den
unvergänglichen Ruhmestaten unseres .szeeres und seiner großen
Führer verdai ' ken. wollen Eure Majestät auch die ehrerbietigsten
Glücktvünsche der preußischen Abgeordnetenhnuics zu dieser neuen
Belebung des Deutschtums in den benachbarten deutschen Ordens-
ländern huldvoll entgegennehmen . Gott der Herr wolle Eurer
Majestät vergönnt sein lassen, unserem Volke zu diesem Tcilsriedc .'
einen siegreichen allgemeinen deutschen Frieden mir allen unseren
Feinden bereiten zu können ." <Lebhafter Beifall ) Der Präsident
dankte unseren heldenniütiaen Truppen und ihrer genialen Füh¬
rung und sprach die Zuversicht aus . daß auch bei dem bevorstehen-

»e» lchweren Endtmups au de» Westfront «mieten Waisen bei voll«.
Endsieg bald nicht mehr fehlen werde . tLebb -tstec Beifall .)

Auf der Tagesordnung staub die Beratung Le« Erms der Elfen
bahnverwaltung in Verbindung mit der zweit -n Beratung de» Ge
fetzen'wurfs über die Erhebung von Kriegszufchläge -t im Güter
und Tierverkehr der Staatseisenbahncn . Aus Beschluß wurde z..
nächst über die Tariisrage verhandelt.

Abg . Kirsch  Esten lnatl .) berichtet über die Verhandlungen
der Kommission über die Tarisvorlage.

Nach kurzen Ausführungen der Abgg . Ma ^ a ' fnatl .). Gröbru
lkonf .) und Dr . Schmeddlng ergriff

Eiienbalmmiuistcr Dr . v. Breiten bau»  das S' orr . d?r u. „
ansführte : Wir find mit schwerem Kerzen an die larlserhäbung
herangegangen . Die Darstellung d»' r Finanzlage der Kominljston
Hot so überzeugend gewirkt , daß man der Vorlage zusttmmen muß.
Frappierend ist das .. .isteigen unterer Einnahmen , aber beunrui,,
gend ist die ansteigende Linie d»' r Ausgaben . Die Gegenwart stellt
an die Eifenbahnverwaltung ganz außerordentliche Anforderung ?..
Der gesamte Körper der Staatseisenbahncn ist scst und wird nun,
fest bleiben . ' Unser Glaube an die Zukunft wird dauernd gestärkt
durch die ungeheuren Erfolge , die Deutschland in diesem Weltkriege
erzielt und neuerlich durch das welterfchütteritde Ereignis des Frie
densjchlufses in Brest Lilmvsk erzielt hat . Das stärkt auch das Ver¬
trauen der Eisenbahnvenvailtmg unb ihrer Angehörigen . Es kan»
für die Eifenbahnverwaltung leinen anderen Endzweck geben , als
unser wirtschaftliches Leben auf jede Weife zu fördern . Und »n
dielem Zusammenhang tritt die Verkehrs und Tarifpolitik in ' den
Vordergrund , die die Beförderung der Roh - und Beiriebsstatt «. if.
Sonderheit m forc Ausfuhr mit allen erdenklichen und zulässigen
Mitteln unterstützeil muß . Die Eisenbahnverwaltnna >" d mit fr,
der Finanzmiiiister denken in diesen Fragen nicht fiskalisch. Es
wird mich dem Frieden , wenn erst wieder ruhig »' Zei -en e' ngetre e>,
find und wir die Entwicklung übersehen können , eine lehr sorg
faltige ?kachpriif :rng unseres gesamten Tarissystems erfolge .,
müssen . Es wird höchst zweifelhaft fein . ob . wenn wir auch nur an-
nädernd di? Balance halten wollen , unser Ausgabenvoranschlag
auch nur annähernd ausreichen wird . Wir haben uns allerdings
dabei auf die gewaltig gestiegenen Einnahmen des Jahres 1916 17
gestellt . Aber trotz dieser Berechnung ivnnen Eie der Zukunft , s.r
weit es sich um die Förderung und Unterstützung unseres Wirtschaft
sichen Lebens und unserer Slaaiseisenbahnen handelt , mit Zuver
sicht entgegensehen.

Abg . Rewald  tirt .) erwartet , daß nicht fiskalische Gesichts
punkte in der Vorlage maßgebend gewesen lind , sondern daß der
Endzweck die Förderung des wirtschaftliche !, Lebens ist.

Abg . Liebmann <F . Vp . i bezeichnet es als eine belond »' ?»
Leistung der Eifenbahnverwaltung . daß sie bisher , im Gegenfan zu
anderen Eisenbahnen , keine Tariferhöhung vo . genommen hat . Bo .»
dem Grtmdsatz ausgehend , daß man nicht unter den Selbstkosten ar
beiten könne , stimmt er der Tkorlage zu.

Nach Ausführungen der Abgg ftofer iUiwbh . Sot t. Graf
der Grüben ltonf .). Schmeddlng <Ztr .) und Baumer lnatl .) ergrin
nochmals Minister o. B r e i t e n b a ch das Wort , um für die feinen
Bemmen aezollie Anerkennung zu danken . Di? Siimw " " q iin
Personal bezeichnete er als eine ganz sestgeschlojsene. Bei bei
Klagen über ungenügende .Feiznna und so»' stiae Und-miemlichkel -e.-
beim Reifeu sei zu berücksich»iaen daß das Personal nicht jo aefrtnut
sei. wie früher . Es fei beobfichttat . Eiizüge auch für Arbeiter zur
Verfügung zu stellen und ihnen Wogen 4 Klotze bei ^ugeben . Dem
Marl verkehr werde die wniqe Aufmerksamkeit gewidmet.

Rach 4 Uhr wird die Weiterberalung vertagt.

Zettunassibou.
Ueber bei» Mieteraujdau unterer bolktkrajl

Itdreibl b.e «Käin . Zig " :
Bvr ben . Kriege war unsere DoIkc.krnjl , unter Betianb an g«

landen . arbell »trenbigeil unb gul geschultert Meusriuu , schon ber
wertoullsle Teil unsere » nottOtialen Besige ». Je mehr der Welt¬
krieg zu einem an her uroni und in der ftehmit von ben gangen
Söllern unb ihren natürlichen , geistige » unb sillllchen Straften
burchgesührien W .bersireil würbe , oefto ernbrrngitcher »mplanben
wie die Loezüge unserer Boikekrafi . Starke , burch Krankheiten
»nb lob nur oetbä ' inieniäftig schwach gelichtete Jahrgänge Soiba
le» konnten ausgestei » werben . Äi» ble Männer in mägiichst gto
her Zahl oor bei» fteinbe standen , ba komiie » bei uns die überaus
zahlreichen S »genbii <heii au » ben glicht . » Beburtsgenera ! onen
unseres Polkes in die naiionaie A . deii eingeschoben werbe » . Dam,
kannten endlich die Arauen , traft ihrer gefunbrn Lebensmeife ohne
weiteres als Arbeilskräite Berwenbung linden . Diese Boikskrosr
Hai nun burch den Krieg zmeiseiio » empsinbiiche Sinbuhe » erlitten,
während sie uns gerade in der lomnienbe » Friebenszeti vis ein
Mittel , um unsere weit oiriichasiiiche Machtsteäung zttriitkzuge.
loinnen , mehr als uneinbehriith ist. Im Sinne dieser Urrtennlni«
belassen sich seht Staat und Aoiksoertrelung , lSeiehrie und Aerztt.
Sieistiiche »nb Lehrer mit heoälkerungspoliiischen fragen . Aus¬
schüsse werben eingesestt . Vereine lagen , neue Vereine werbe » ge>
gründet , um zu einem Wieberaushau unsrer Voikskrasi zu gelangen.
So lebhaft dieses allgetneine Interesse auch zu brgrühen ist, I»
fcleibt ein wesentliches Bedenken gegen alle diese Bewegungen unb
Arbeiten der einzelnen bestehe» : sie stehen alle vereinzeii neben,
eittunber . und es sehil ihnen die Möglichkeit , au , den theoretischen
Erörterungen heraus zur lal zu fchreiten . Soweit find nämlich
die geistigen Gegensäge sri,on onsgegiiche », bah alleeseiis als wirk
samsie Mahnahiiien zue ö,elmng unserer Bolkskrast u. a . angesehen
werbe » : Einnahmeabstttsungen beim Ernäheer , die siri> » ach der

Itufr « Fünf.
Momau von 3ulia Jobst.

(14 . Fortsetzung ) (Nachdruck verboten .)
Düs Auto siog m der Tal durchs Laub . Während Keller die

Strecken zähste und sich einen Weg suchte, der ihm die Möglichkeit
gab . ern großes Stück abzuschneiden , plagte ihn heimlich die Sorge,
ob sie auch aus der richtigen Spur waren . Fuhr Rudolfs Regiment
wirklich gegen Osten '/ Gab es bis zu dem Kreuzungspunkt m .r die
eine Linie , di? von dort in mehreren auseinander lief ? Er hatte
keine Zeit mehr gehabt , sic.) genau zu orientieren . Da » Mädchen
au seiner Seite blickte starr geradeaus , nur den einen Gedanken im
.Ferzea : Werden wir ihn noch sehen?

Die Schnelligkeit der Fahrt legte sich belchwichtigend aus ihre
Furcht , die Zuversicht wuchs . Schon jedes Zeitmaß , nur daß die
Sonne noäi hoch jtand . verriet ihr . daß der Abend noch fern war.
Sie näherten fich.i.etzt einer der großen Straßen , die von alters her
dem Verkehr nach dem Osten gedient hauen . Mit ihr kamen sie
«u » Eir ia^nkestcn n den Brennpunkt des großen Verkehrs . Städte
und Dörfer mußten in latigsamer Fahrt genommen werben , und
Gerlvt fürchtete allerhand Aufenthalt . Gut . daß bald die lange
Nach » vor ihn ' liegen würde.

Die alte größere Stabt log hinter ihnen , cs hatte leim Fragen
nach den , 'Weg manchen Aufenthalt gegeben , und jie atmeten auf.
als fic draußen waren und wieder rasen konnten.

Dorsichi . sterr Baron ? brüllte Wendland Keller in die Ohren,
fchon sah er . daß quer über die Straße ein S)ir»dernis gelegt »vor
den war . Bei », flläherkommen erkannte er einen regelrechten
Schlogbaunl.

Eine Uniform tauchte auf . und Gerlot sagte sich: Da ist das
Unheil schon, das ich erwartete.

Was will der Mann ? fragte Annemarie voller Ungeduld.
Er wird cs uns schon kundtun.
Es gab einen längeren Aufenthalt , die Papiere wurden von

den Wachtposten genau und uiuständlich geprüft , dann dursten sie
weirerfehrcn

Der Mann tat nur seine Pflicht , Annemarie . Es ist Krieg , all"
Bahnen und Brücken der Aufmarschlinien werden bemacht . Wir
könnten i ' Spione sei»: und ein Attentat planen.

Und nici .ii das noch oster geschieht v
So müssen wir es ertragen.
Und kommen zu spät ! schrie sie auf.
Gerlot sah sie ernst an . da wurde sie still, doch mit einer ver

uhrenden Angst blickte sie voraus , in dem Gegenstand in der
Hu ne wieder ein f )inderni » iurchtend

Kvlt ? bs ' -ttle m WachtM 'wnjchaften sperrie » die Alrahe
y  Prüsuntz d-' -. ,..i :marian «-:,.

Genügt nicht, entschied der eine . Sie miissen zum Landrat
fahren , wir haben Order , kein Auto durchzulatzen.

Äerlor buk. er wurde ungemütlich , es half ihm alles nicht, er
mußte siö) b 'qucinen . Gut . daß der alte Lherr daheim war . so war
in Kür ' ? alle erledigt . Gerlot hütete sich wohl . Annemarie den
Hrunb dieser harten Prüfung zu offenbaren . Wozu sollte sie er-
fahlen , daß ein großer Goldtransporl per Auto von Frankreich
t-.tch Rußland .'uterwegs »oar ? Er sollte ubgesangen werden , und
selbst ii! der Zeitung haue man das Volk zur größten Wachsamkeit
ermahm . D. s tonnte ja bös »verden . Noch halte man es mit
d n biederen Landstürmern zu tun gehabt , wenn aber erst das Volk
mobil n'.artite und jedermann in sich den Berufenen sah. dem Vater¬
land eine solche Beute zu gewinnen , war es mit der freien Fahrt
ans.

Wenn er doch nur Nacht werden wollte ! seufzten Gerlot und
Annemarie , als sie bei jeder Brücke anhalten mußten und bei jedem
'Hahnübergang . Zuletzt war es ober der Bürgermeister einer kleinen
Stadt , m dem sie sich einen Helfer gewannen , als ct in den schönen
Augen Annemaries die Tranen sah. weil sie oor seinem Äaufe
n ieder unfreiwilligen Aufenthalt nehmen mußten . Er zeigie ihnen
aus der Karte eine wenig befahrene Straße , die zugleich eine große
Abkürzung bedeutete . Dort gibt es weder wichtige Bahnübergänge
».och Brücken , »rostete er.

Und nun kam auckf die Nach«. Die Gewißheit nahmen sie noch
mit . daß Rudvl »» Regiment noch nicht durchgekommen war . Die
Trau de ^ Bürgermeisters wußte es genau , halte sie doch die Ver-
pilegungsstation am Bahnhof unter sich.

An einer kleinen Waldwiest ' , die neben der Straße lag . wurde
Hollge»nacht und auf Gerlot » energischen Befehl eine ergiebige
Mahlzeit ' aus Tante Franz ?» Proviantkorb zu sich genommen.

Annemaries bleiche 'Wangen röteten sich, als sic auf dringctidcs
Zureden Gerlot » zroei Glas Rotwein trank.

Und min wird etwas geschlafen? befahl er weiter , er sah ihr
die Erschöpfung an . Wendland letzt sich jetzt neben mich, und wir
machen Dhnen ein Lager im Wagen zurecht . Damit Sie mich
jede»zeit rufen könne, ' , linde ich mir diese Schnur um den Arm und
Ui«c sie in den Wagen.

Sie werden auch schlafen. Gerlot?
Natürlich ? beeilte ee sich z» versichern.
Es war eine wundervolle Mondnacht . Keller fand es wie eine

Roheit , daß in dies.' feierliche Still »? sein Wagen wie ein fauchendes
Ungetüm eindrang , doch mäßigte er nicht einen Augenblick die
Schnelligkeit der Fahrt . Wetzen man sich zu vrrf -hen hatte an Un«
ttlbrechnungen . mar gar nicht zu berechnen , also weiter wie die
wild » kfagd. solange freie Bahn vor ihnen lag . Dissen endlosen
Wäldern wurde wohl zu m.frllicher Stunde kein Ltörsnfrled ent.
steigen . Der Bürgermeister ' hatte gut geraten . Ein Blick nach lni -
m i,!,er »e' gt - daß die Oiebfts fest eingeschlostm mar . auch

Wcndland war eingenickt . Nur ec wachte und sühne den rattern
den Wagen sausend dem Ziel zr.

Da war ein Dorf , kein Lebewesen auf der Straße , schon lag es
west dahinten . Ein Flüßchen suchte sich seinen Weg durch tau¬
schimmernde Wiesen , sie sichren durch die Niederung ivie ein heu¬
lender Spuk , der die tanzenden Nixen verscheuchte. Eine lähmende
Müdigkeit wollte ihn befallen , er riß sich mit Gewalt zusammen
und verdoppelte seine Auirncrksamkeil . An ihm sollte es nicht
liegen , daß das geliebte Mädchen Lotzen die Abschiedsworte schul
big blieb.

Dicke, silberweiße Nebel tanzten ihren Reigen und griffen auo
den Wiesen nb und zu mit langen Armen aus die Straße hinübe : .
Da . schon wieder ? In dichten Schroaden entquoll die mllchig ? Matze
der Rlederunq und legte sich ihm in den Weg . die Straße verhül¬
lend . Keller sah es nicht, daß sie neu beschottert war und d.e Walze
dieses Stllck noch nicht geglättet hatte . Zum kleberfluß Hutten d>e
Arbeiter wohl aus Schabernack nori) einige große , fp tze Steine in
die Mitte der Fahrbahn gelegt.

Eia Ruck - ein Knall , und die gciürchletc Panne war dt.
Die Bremst ' tat ihre Schuldigkeit , das Amo hielt . Annemarie fuhr
aus dem Schlaf und fragte erschrocken, was passiert mar . Wend-
lond n .achle estrig an die Arbeit , während Keller mit Annemarie
vorausging.

Wir haben viel Zeit gewonnen , beruhigte er die Ungeduldige.
Zudem hat der Tiavspnrt i» S\.um 7 Uhr längeren Aufent
halt . Die Frau des Bürgermeisters — ich hält , der licben , dicken
Dame gern einen Kuß dafür gegeben — hatte ja das Verzeichnis
aller Züge bei sich »mb wußte genau Bescheid.

Fetzt oder nie ! dachte Annemarie . Eine Bant stand an der
Straße aus einem ansgebauten .Kalbrund unter zwei Minden , und
als sie aus den Ruheplatz I,inging , bemerkte sie einen Stein dort,
d-".- eine Dnschrist zeigte.

Ent Marterl ? sagte Gerlot . die Worte lesend. J)ier wurden
vor vielen Fahret » Feldarbeiter vom Blitz erschlagen . Sechs Men
scheu au « einen Schlag.

Ein schöner Tod . sagte Annemarie ungerührt , und als Keller
sie verwundert ai -s-itz. setzte sic voller llageduld hinzu : Soll ich
diese lremdeir Menschen etwa bec'agen?
^ Gerlot fand keine Antwort und setzte sich schweigend neben sie.
Do war er nun allein neben der . die er mit seinem ganzen 5)erzen
liebte , sie mar ihm bestimmt und war dach in dieser Stunde weiter
von hin , den » je. Feder Gedanke , jeder Pulsschlaq gehörte dem
Mann , der sich ihr in beleidigtem Trotz entzog . ' >gar in diesen
Tage, «, die olles , was fiit, f.irs Leben zusammengcsunden halte , über
jedes Viindernis weg jählings vereinte , lind sie. die sonst so Stolze.
Verwöhnte , grollte ih:n nicht, sondern — fuhr ihm nach, um sich ihm

. in den A.ê zr» stelle». Und er . Gerlot Keller , verzehrte sich i»
Schvst 'ckii i'Nlh ihrer »! 'tzestrz " i)a -"- war ihm aller Glanz seiner
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■"n-cT" s*f»eiWiÄ (eU. « msaise »»» Qwgenfcpflfje , die otc ollem die
’.iVVL:on der Situlenuolfung bis jur (tlnfttUung in da , fiter

r und endlich lfhehnaient zue Bekämpfung der Zeugung
' lachreelsüch Krankt . Diese Vesichtspunkt « ersordern aber

Verwirklichung grub « Mittel , die nur vom Slaale und von
nmmiiae » ausgebrachl werden können , w- tzrend derzei « die

- .isrcn Praktiker und Iheoretiker der « eoölkerungspolilik
über die beschrankten Mittel eine » Verein » »ersiig »,,.

. d.eser fralbhrlr heraurzukommrn , »nd um endlich die wert,
bigevnisie der selbstlosen Forschung ?UI» Segen u .tserr»
nuNdar zu mache » , ist zu sordern , dass da » Reich ai » Iröge-
Ö. zlulpallklk erhebliche Mittel — Sachversliindige dezlsser .i

.Uiiiniff « aus inindeslen » 500 Millionen tut die Dauer der
,e..' ag»re!rtsch<m — sür diese Zivtrke brreitsielli . Wenn itian
. .. t .ift diese Summe nur 2 ' i  Prozent de» rlnlagekagiial » der

lltsenbahnen dar stellt , wird inan nicht über die flöhe
sondern die Mastlgkeil dieser Korderung sür so wichtige

. anerkennen müssen . Die Arundlage » der Straft unsere»
, , länne » gar nicht lest genug gelegt werde », dasür dari uns.

wir an «ine «rohe Zukunst glauben , kein Opfer zu gras , sein.

US Stadl , KreisuUmgebung.
Biebrich , de» <i. Mruz Illlü.

, , Ijzelllrde Pachrirtt >en.  Ilelrodl » wurden >.n»
. -.mir der Maugasse 1 bi» l Zentner Karlnssei » . - - In tmcii
.' •riebe isi uernangene Wach, ein Siiiet van rneitrereit Pie-

einem Treibriernen bero '. igeichnillen worden . Die Anzeige
j>-t > erstaner . — Elu Wert , der eine », in der Trünke, >-

>- siedendein Arbeiter entqegei , den, Berbal Brnnnnvein oer-
.... k»»t dieserhatb zur Anzeige . — Wege » Unterlailen » de"
. ...i der Fenster bei ein », trelellrr Dnnkeiheit sind -l An
argen 'g rvnrden — Die Arbeiterlegilimatioi, »karten der ru
11 Arbeiter köinien »ns dem lkii»no>,nern, »ideaml r-Ralluw -,

i» Empfang ge,ira 'ii" !' n werden.
An dein vaterl a ndisöte n Abend,  der am nnchslett
.1 im Laaldau Müller llrüher Oelleouel staltsinden soll, wer
wirken , Fräulein S . Kuper , Kan .ertsänqerin an » Frank.

All. !ul . S.  Paer tDeklamalia .il , Frl , fl . fiertei ttkellai . Frl,
.. Hier litlxvierl an » Wiesbaden , sowie fierr Uehrer W , Müller

gl nnd die löeschwister fl . und R . Earslanien (‘finaler und
e.e, an » Biebrich.

..(eure begeht fierr Johann Schmidt,  Ladeschassncr an,
bahuhos dahier , sein llaiährige » Dienstjubilriu »,.

i,niiäl »-llnlerofsizicr Anqnst lliauschke  ii , einen , In ).
Ilinrüe zum Sergeanten beinidert.

Die hessische lapserkeiismedaiile erhielt der vielreite Aisred
hl , Mainzerstr . lt tvohnhall , Sohn des Arbeiters Ernst Irnhl.

7 . u t i che (ö e s e i l s cha s I sür Zra u s >» a „ n o - E >
.! n a e h e i n, e. Der ülesellschasr. deren Lig bekanntlich i»

. er fieiinatprovinz und zwar in Wiesbaden ist. sind i» leiner
i. eder eine große A » >.ahl von Zuwendungen zugegangen . Wir
t,nen hiervon an « unserem Bezirk ». a .. Staue u . Ifo AM,,
, dl. w bltii Mark , lileh . Äaginierzienrat Dr . vhil . Dr . ing . h. r.
!>,.i.e, Biebrich , weitere 2tiuu Mark , fhennlche Fabrik lUrie».
>, lek» an , Frankfurt n. M ., weitere JHJOOMark , Ungenannt,

• ri >1. M . 51,1)0 Mark , Verein für chem. Industrie in Mainz,
.inri u. M , weitere 500» Mark , slominerzienrai Fehr -Flach.

. -.baden, weitere ÜOOOMark , « eh. fron,m tr .iienr .it E Bartling,
weitere 1000  Mark , Fra » seommerzienra ! Baum,

-ade», weitere 100» Mark , fiermann Baunt , Wirrbaden,
, N.OO Mark , Frau Lina Baum . Wiesbaden , lütlli Mark . Mir

-,,,langen sind erhebliche Bvrreile für d-e llingeslelllen der ,
.riiriuen verkniipsl . |

7er Turnunterricht In den Schulen.  Eine neue
•uilulverardinmg bestimmt , ' .
nerricht , die durch die iiriegl

i.iin. ßitch oder vorwiegend aus
.yii lallen , reell dieser Umerrichisgegenstand sür die Hera» ,

ihiende Jugend von besonderer Wichtigkeit sei. Auch wird in de»
•gevenden Kreisen damit gerechnet , das, di» Schüier -Iurnvereine,
ihre» Betrieb gräßtenteiis eingestellt hatten , an die WIederans.

ihrer Töligketi denken können.
»! o r r c i i e p r ü s » n g e n und o o r z » i r t g e Per

n g e n. Für die Abhaltung von lllolreisevrlliungen und vor¬
ig . ,i Verlegungen hat der Koitus,,,iiiiltcr soeben eine Reihe

• Bestimmungen verfügt , aus denen wir die von den früheren
- , wenden hier niilteiieni Schüler , die air Fahnei -sunker in dos
, riiigesielst werden wallen , könne» ans Beireiimg von der.

»ahnrnhtuutung nur rechne«, wenn | ie werngsieuo zwei Atonal.
Inn,; am llmerrich , der Unterprlm » rellgenoimner , Hoden. Lekuu
daiwrii , bi« ihre Annahme für die Seeaisizierlausbadn . Marinezahl-
meisleriausbuhn oder Marinelngenlknrluusbahn rlachwerien . tan»
nr' m l . Jnnl an die Reise sür die Unterprima zrlertnnnl werden,
auch r.ren» ihre Juhreaklaiie nach nicht einberuscn isl. Im Pale .-,
ländliche » fiilsr-dlenst desludliche Schüler müssen nach der rege !,
rechte» Verlegung »ach Lderzieinia mindesten !, zwei Manaie lang
ar» Unterricht dieser SUaffe leligenammen haben , wenn sie zur
Paireiseprüsung zugeiaise » werden sollen . Endlich scharil der Ml.
nrsrer ausdrllrktich ganz allgemein ei», das, die Schule besondere
Brransiailungrn treffen Jul , uni die durch dr » iandwirlschailiiihrn
firirodleust bei de» Schüler » cuisluridet .cn Würfen wieder ans, -. -
fülle ». Bei der, Verleitungen nnd Priis -.mgen i' t ein für allemal
aus diese fienmmlsie Pulksicht zu nehmen , hlußcrdem har der Au-
nitter verfügt , dich kein ilriegelriinehmer audurch einen Varn . il
haben loU irr der Anrechnung der Krirgsdiensiieil für seire sgätere»
Dirnstalier als Swawdeamier . daß er sich der bialreliegrüsung Ml-
leriogen ha ! oder lnsalge seit,er Einberuirmg varzeilig ln eine
hadere frlaiie verießi rvorden iil.

Wh Anbau  v a !> F r il h t a r l a i i e l n . Dam Krleg . r .--
nährlMflsarnt wird ainllrch milgeleil ! Ein mägllchst umiangreichcr
Anbau uan Frühlarwsielu ln alle » « rgenden , die lich dazu eigne »,
i)l ni .d) ln diesem Jahre ganz besonders gebaien . Wie in, verga
ge,UN Jahie raeldrn die lrilhrilen Surien , die in Mikldeele ». Treita
hüuiern „ nd garlenmäßigen Kulturen <>.- l»gen lind , ra » der Fell,
iegung ars cmheUllchr » >)üarjipreilts für das Reichsgebiet and
der äiitl .' lirhen Bewirlilhafliing , rvar l»-e '.um llu Juni liue-ge-nom-
nie » bleiben , mit dem I . Juli muß irdoch mil Rlntsichl uni die
der Pvrrele die ülsenlliche Pewirlichaiumg der Frlihlarlassein ei.' -
freien . Wie bereit » früher niilgeielll , li: darnil zu rechnen , daß der
Juli flüchügrei » sür Frühkarlaiieln nirgends unter acht Mark s.ir
den Zentner seslgrsetzr werde » t.ard . lim den großen Berß !-,lebe
Hein»» irn -.erhaib der >' i» ,e !»e» Anbangediele i» ifrgiebigke » ni .d
Reiieieu der Frühkurtasseiit gerechl ZN werde », iil in Aussicht ge.
namtnen , die Ikandes - und (irouinvalfarlniftIficlleu wievernm zu
ktmüchtigeu . je »ach den Per » limii ' .' n thrrm Amisdereiche n.ii
t»er hmigung der Reichskartasiei,leite eine llib hung des J .Ui,
r - r .les wie !»> Borjahre bis Zar zulliiiigen fiöchfigrenze von zehn
Mark oarztinebmen nnd schon iftjt bet,,mit zu gebe ». Ju gleich,r
Weis .' >c.U ab 2. August o.,rch die Barstünde der Lander m»
Pr,wlu ',!al !ariais >lsteileu . wo Erzeuge, . Verbraucher und iläudler
Iierir,l ' ud tnlll i'ienehmigtti 'g der Reichskarrosselsiellel M' ter
ll eraelsichtiquug der örtlichen Verhiltnilse der Abbau der Kariofiei,
r . . . e »' > der Maßgabe oorgemmniieu werden , daß der Preis sür
die frerbslkaetaisein am >!, . Sepie, »der erreich ! ih.

Königliches Theater.
Der Stonifll . Stammcrjopqcr fjerr ficcm . 2 adlawter com

der Derl ' ner .fjofoper ist in Wiendctd .' n c;*i qcm oe!) >r ' . r Ouiit Vinci)
seine be ben d'esmn ' iqrn (rtaiifnlfit *. in de«en er dm 'niibm Oleavn’
In der Oper ..Die Jüdin " von Lvrleon. imb den L)cr ;ost von Mcmtn .:
in der Oper ..viigoletto " von Verdi |ui q brnchren dein ZUi stier t '. lU-
(l' rfülqc . Die auydr >lcksre!che. biiibenbc Stimme ccrmocfrc die b ' i
den dnrqcstcllien (Bcftaltcn in u örmster und wirkunq -vo'.lster Weise
Ul beseelen . In der schnnspielerischen BelÜkiqunq konnte m<m peqen
früher eine erfreuliche <5ortrn »ioi 'tii ' iiq erkennen , stten" , bejonder -.
nut qelang ihm in dieser L'.insicht der Jude tklec .ar . seur '.qem
Temverameitt stuttete der Künstler in ,.Nigole »:o" den V>moq r.:i •
Der Vinsrnf : „Du liebst mich. 0 welche Wonne " ikeiqcrte sich bi-; faii
,uir Wildheit . Die beiden Vlricn : ..Liebe ist Seligkeit , ift Licht i. t.»
Leben " und du- berühmle „Ach wie so »rüqerisch " boten d. >".
Sonner die von Verdi so pern sür seine Zieldentenme fon ;po:ncrt .*u
Geleqenbei 'en . mit seinen höchsten Dünen strnbleud qlttin .ru . Die
Berstündlichkeit der Aussprache leidet ulterdinp -r enoo -̂ unt : r der
FremdarttqieU ihrer Behindlunq . Der tüast wurde mir ’äiumen
u *d BeikaU sebr geehrt , ä'-err Scherer  smiq ^um eriten Mal de..
Herzog Leopold und 5)err K t v n i « den Rugqiero (Jüdins mit an»
erkennenswerter Kunstfer ' tgfeit . Irr der Oper ..Mqole ' to" sang die
DjielroUe Z'i 1 Joachim Zirvmer  vom gros -hec v̂gl . js-ostheatrr u\
Mannheim . Der Gast erfreute durch eine sehr tmnpalhii .he. klang,
volle Baritonstimme . sein Spiet war sinnvoll durchd ' icyt. Nur seine
Üuftere Ausmachung erschien uns nicht aeniige " d mirkn " gsvoU . Cr
selbst sinqt : „V wie schreckUch. so häßlich zu sein !" , und der Narr
muß auch w ' rkitch grotesk ytt^ lich sein , weil dadurch erst gerade die
m'rkenden Gegensätze entstehen . Dieser Nigoleno war aber nicht
häßlich , sondern nur ein etwas buckliger , sonst ganz normaler
äl ' erer Mann . Die dramatischen Lchhepunkte kamen nicht zu ihrer
vollen scharsen Wirkung . Auch dieser Gast , wie die ädria ^n de
kannten Mi ' wirkenden . wurde von den in beiden Fällen äußerst
,';'.'.hlrelch erühienenen Zuhörern aufs herzlichste gefeiert B

j.q. was der fürstliche Reichtum , der ihm . dem armen Vcr-
><-. einer Nebenlinie , durch eine Laune des Schicksals in den
j- geworfen ward , tm Bergleich zu dem Glück, das ihn » nur

rnie n. Nodeck zu geben vermochte.
. wandte ihr den .̂ opf zu und fah ihre schonen Augen aus

.Ciet. Sie hielt die emstellende >lappe 00t sich aus dem
> b:: ganze Aülle der etwas zerzausten chaare drängte sich um

lhe Stirn , der Mund war fest zusammengepreßt , die roten
. ! ichienen gewillt .zu fein , chr Geheimnis fcstzuhalten . Doch

\i \\l stießen sie, wie in einem pläglichen Entschluß, die Worte
. Sic müssen es wissen. Gerlot . daß Vater in Rudolf den
l:a Münze sah und ihm gegenüber dem Verdacht Worte

li:-!) NUN sprudelte es hast.ig weiter ßius ihrem Mund , und sie
- .! ieg nichts.
. !,'d Sie noch der Ansicht, daß ich mir etwas vergebe , weim

;. r Rudolf herlause , um gutzumachen?
. 1, Annemarie , und ich würde es für ein Unglück halten,
u:ir ihn nicht mehr erreichten . Im Frieden mit sich und

' «ell er feinen schweren Weg gehen,
k drückie ihr fest di .- V)a :id. cs war wie ein Gelöbnis . Sie

- 1,lieber nepeneinandcr im Auto , die gefährliche Strecke lag
. . schien, und der junge Tag brach an.

1.
i ;n lag die l.' che Strecke vor ihnen , sie waren feist wieder in

I inne Gefahr bergenden <svne angelangt , und Aufenthalt
< ^enthalt störte ihre Aahrt . Die sllerven wollten ihnen bei

ülagen , die ^ eit schien ihnen zu rasen gleich ihrem Wagen.
,r ot immer wieder verluchre. den Tlerlust cinzudringen . lrost
- .ihr . daß dadurci ) der Verdacht der vom Vaterland selbst zur
gm .fencn BevÖlternng versturtt werden konnte,

c'.ulefzt hatten sie wirklich leine Minute mehr zu verlieren , als
: lich höflich von dem lefsten Bedränger — einem berittenen
- -men -- vcrabichiedete . Das Gelände zeigte welligen Eharat

" ruan sah von der *)öhc aus schon, von weitern den breiten
? upten blif '.en . c \\ dem ihr . -sic!. die Stadt U. .. gelegen

... tauchten Türme ans . nebelhaft verschwommen.
.e weit noch, wie weit ? sang a  mit dem Knattern und Hau-

' k..-i Maschine höhnisch in Annemaries Ohr.
. i> flogen auf der großen Straße hin . die zum Glück wenig
t mar . Es begann ein Auslauf wie bei einem Rennen , da .nte
. : olles kam auf die Führung an . Seine Augen brannten in
:»■: Bereitschaft , sein Ohr lanschie jedem Rebengenulsch in fie>
..her Aufregung , und sein .sterz klopfte den Takt dazu , wie das

* Blut cs ihm vorschried . Allmählich senkte s'ch die Straße
. loco 'k.j. Da breitete sieh die Bahnstrecke vor ihnen aus.
.•in Zug ist zu scheu ! schrie Annemarie in Gerlots Lhr . Ob
.. durch ist? Wir kommen zu spät.

’ . ließ den Wagen mit erhöhter Geschwindigkeit lausen,
‘■1;.ijitto gab at '.es her . was drin war . Wie in tollem Spuk güt-

me Dlerbaden . b. März , cheute konnten in dem Stralprozcß
Phil ppi die Verhandlungen geschlosjen werden . Das llrteit wird
morgen gesprochen . Die Verteidiger , der Rechtsanwalt Guttmaun
Wiesbaden . Rechtsanwalt Aisberq -Berlin . Rechtsanma '.t Iustizrar
von Eck-Wiesbaden und Rechtsanwalt Iustizrat Vader -Mainz spra¬
chen im ganzen 7 Stunden . Sämtliche Verteidiger bcci lregten die
uvllständigc Freisprechung der von ihnen veriretcnen Angeklagten.
Rechtsanwalt Alsberg behauptete , daß nach der Meinung hervor
ragender Juristen Verurteilungen von IndustrieUeu wegen Kriegs
wuchers überhaupt nicht erfolgen kennten . Ursprünglich habe man
gar nicht daran gedacht , die Bestimmungen des Äriegsmuchergeselns
auf sie zu beziehen . Ais man die großen von ihnen erzielten Ge-

.minne bemerkt habe , fei zu ihren Lasten das Kriegssteuergejeg vor¬
gelegt und angenommen worden . i )icr werde zum ersten Male in
ganz Deickschland über die ^ rage der Anwendbarkeit des Zirieqs
muchergeseges aus Industrielle entschieden.

wc Schwurgericht.  Aut Dienstag , den 19. ds . Mts . wird
als zmeiicr Hall anläßlich der bevorstehenden Tagung vor dem
Schwurgerlchie ocriiandel : gegen den Gutsverwaller Jakob Rico von
sdof ( icvrgsthal . wegen Ratznäii.

wc Wahrend der vergangenen Nacht ist in die Gefchästsräume
der Vereinsbank eingebrochen worden . Eine große Beute scheinen
bitf Einbrecher mcht gemacht zu haben , da die Gelder sicher ver¬
wahrt sind. -*  Infolge der Explosion eines Gastes brach gestern
vormittag kurz vor 11 Uhr in der Etah '.sedern .^ abrik on der Dop,-
heimerstraße 96 ein Brand aus . der von der ständigen Feuerwehr
bald gelascht wurde . Der Schaden scheint sich auf die Bern chtung
von Pockwaterial zu beschränken.

> — 5l 0 n i g l i ch e S äi a u s p i c l e. st -ngetrerener Hindernisse
I halber beginnt d e Vorstelluua ..Der Prophet " am Sonntag , den

1" . b. Mt -r. bcrci '.s um 5 Uhr iAbonnement G).
I iwr hoäihesw . Dieser Tage winde am Mainufer , in der ?l 'ihe
! d-">Vikloriuberg .' s , eine u -eü -Uche Le>-.be - Waiicr ocsundcn . Das

Alter wird nui i>» Jahre geichan . 1 rechte ») Ringsingcr trug die
Leiche einen Trauring mit der nfti)rift ..L Schwcrdt . den 25 . 12.

Es fanden sich keii e Merln '.a '.e, wei -he den Bcrda «bt €«:*..*>
geivaltsanren Todes begründen luimrrn . Die Leiche wurde in das
Lcichenhans ai .f dem Fric .dh»s verbrach !. Mitteilungen über die
Perssntichkeit erbiite « gegcbcnrnsalis die Staatsanwaltschaft in
Wiesbaden.

Au^ dem )>h' lngau. Der Landrat des Rheinaaukreiies
g' b» folgendes bekanni: ,.?'ö' :" >'crs:e':qer!ivaen. Ich we'se daraui
hin. daß es i'ach 2 der Bnnd"-' rgrcv-rord'»ung übe Wein vom
.".l . August l '.' l? verboten 's' Weiiwers' -iger-mgen aßzuhaiten.
fern cs sich nicht dkirchmeg um eigene-'- Ge»väch» hand ' lt. ^ imü.d. r,
hm dl'mgen werden mit tges.u'»- i>: ln5 z » einem Iohre und n.ii
Geldstrafe bis zn UMfiü Mari brbrnft Au' , ige aus -stil.ih ii'g van
Au<«abnv'n sind n"v.sicht-'''os- der L.err Regi''rn "gL.prnjidi'nt in
Wiesbaden Hai derartige Anrr ige bisher gnmds'isüich abgeletmi.

flächst . Ai ? dem Bahnsteig ^ der Königsteiner B -.hn wurde

u»o |u euJijji ttu|iml>u.i nvmn*.• -o.ck Jim ü muuu
weilte dir OberprLüdent von 5)esfen Nussau » vv .- Trott zst solz
' .irr und besichrig.c auf ausgedeh ^.m Spazicrgärigen d '.e Stadt und
die Anlagen . VW Führung des Oberpräsidenten hotte der Kaiser
übernommen , bei dem 0. Trott zu Set ; Gast rnar . — Die Pob > '
fahndet danach , wo am Samstag oder Sonmag mehrere Funfz -.g
markfcheine gegen s'iunderttnorkfchein ? uingewechiclt wurden . Dw
fstindertinartscheine sind Halsifikale.

Iranksurk . In einer Sitzung der Elettrolechnis hen GefkUichal ..
Frankfurt a . M . und des frankfurter Architekten , ui '.d Ingenieur-
Bereit :- am Mittwoch , den st. März , abends h 1. Uhr . im Srnue
desT -' .hn .schen Vereins . Goetbeplatz .» ! . wird .sterr Prof . D '.p!.' Ing
Rappel über Auswechslung der Blitzadlencr und der Blitzab
leiterbuu nach dem Kriegs " sprechen . Irr Vo - ' ' ' st össenclich
und si,r jedermann zngäng .g.

- - In der heutigen Stadtvelordnetensigung legte der Ober
bürgermeister Voigt den Haushaltsplan der Stadt für 1918 vor.
Dos Ordinariun » der allgemeinen Verwaltung schließt mit 87
Millionen , die Betriebsnerwaltung mit 9st Millionen und der
kriegswirtschaftliche Betrieb mit 3,8 Millionen Mark in Einnah
men und Ausgaben ab . zusammen mit 1M .8 M 'U. Mark ( im V.:
140,2 Mi » . Mart ). Die Steigerung um 40 M .llion Mark ist aus
die erheblich gewachsenen Kriegsausgaben zurückzusühren . Unter
den 'Ausgaben sind bemerkenswert 42 Mill . Mark für Familien
Unterstützungen , die Ausgaben für Lebensmittel lassen sich noch nicht
übersehen , Deckung der Mehruucgab - n sind u. a . folgende Er
hähungen vorgesehen : Äehrichtabfuhr , Ka .ialdenntzungs - und
Marktgebühren . Straßenbahn - m .d Eleklrizitätstar . je. Gasgelder.
Betr edseinnahmen der Lcrankenanstattcn 11. Erhöhung der Steuer
sätze von 164 aus 1'. 2*Prozeut . Die Verwaltungstosten des Lebens-
M'lielamlcs erfordern 2 ! , Mill 'vnen Mart bei einem Jahresumsatz
von rund 100 Millionen Mark . Die Stadt plant in Zukunft die
Monopolisierung einzelner Zweige der Lebensm ttelbcschossung.
Bei der Erfass »»»' « der Lebensmittel sollen amtlichen Meldungen
zufolge die ländlichen Genossenschafte .) als z'iiljsarganisat .onen zu
gezogen werden . Für 1918 ist eine bessere Bersorgu .ig mit Obst
und Gemüse zu erwarten . Die Preispolit k als Anrei .znütte ! zur
Produktion soll aufs schärfste von den Städten bekämpft werden.
In der Uebergangszeit soll der Arbeitsbcschasfung besondere Sorg
sulk zugewendel werden . Die Versammlung gab ihre Zustimmung
zu der Annahme einer Si stung der Firma Beer Sondheimer u.
Eo . »um 200000 Mark sür Frankfurter ^ Lkriegabeschüdigte. Eine
Magistrc .tsvorlage aus Beteiligung der Stadl an einer Milchlrock
nungsanstalt in Schlesw ' g.kßolstein forderte die Bctvilliaui ' g von
400 w »0 Mark ; sie wurde gegen die Stimmen der Sozialdemotra
tiN abgclehm . Für die israelitische Bolleschule bewilligte man sar
drei Jahre ,ührlich 10 00«» Mark Zuschuß . Die Beschlußfassung über
den Ankauf der Privattlinik ...i ' vhemark " bei Overursel sür
l 100 060 Mark wurde wegen Beschlußunsühigteit des .<iaust' s in
später Stunde vertagt.

Au » Nassau . r>. März . s)ou !c ror 60 Jahren verst .gle l .üniz
Wilhelm l . von Preußen durch e' ii Gesetz di-' Särließung der
öt ' entlickien Spielbanken Wiesbaden . Ems und Vzomlmrz v.. d.
S). nun :*1. ? c’cinbcr iS . 2. Von g- r Den , ansichiagged ^ d.-r ? e
d .utung f-ir die Enlwicklu .: z .ncmburgs e.is >uir ! »d Fremsei
fkodt war die dercife Spielbank . 'Alle Versuche seit erw.? 1s .n*, \:
der Stadt Homburg eine regelmäl/ .ae .stursaiso .i fiii Fren .de n. ;
Leben zu rust .i. waren gescheite, i d.- da-., wei . .nlichs.e Erjord - .
».ls dazu , ein Mnri.' .ui :,J.  ntu . entschloß sich daher , den "v.
trägen " der Gebrüder »noncois i-nd Louis Blanc mic 'Färis ... :
Ztcnzesstcnicrung <*:*cr Spielbur -.k 01 ' .u \ i, . Den. IS4I sk .-.
den Unternehmern Ser o.ni I .,hre dauernde "ßr :: , -ze - ehmo.n
D e Blanc » verpslichlelen : ct» zugleich/,ur Erbauung tt -
Hauses ru:d zur Abgab -' ' es . ■ -- . l- ' v ." V

Blütezeit für choinbnrg . , n ? u k >>u - , ' ' - -

Früi " Osc?', n Uugac ' u ;ib ' oli.-.-b r : • 1*' • • :
Roulottefp »l versuchten. . - Gcld la.z'd. rrn-.v - -i - •-:
Feste ulio ravfck-'moe Vergnilgvngcn ia .uc .i c...o:' 0t-r < . .
Zen . da rusßfche Furscei » und laulasiichc z-erzogmuen m .l »>.»e. -
ganzen 5»onlaat in chomburg Auscuthall für lauge Wochen lUbnwn
und da Adetme Pon « im riurthea .er iljrc Gla .lzlallen tt. k,g. Mo ..
sicur Btittic scheuic keine Koste ' t. um rremdurg zu einen »Milcü
deutschen Vudelebeus zu machen , und e , gelang ilpn - Und dann
kam der ..Todrestaß " . Am 31 . Dezember 1h«1, mittags 12 Uhr , e»
schien ein preußischer Liommissar im Spieliaal ui 0 erklärte ^ >
Ende der B '-nk. Manchen Zilsammenbruch sah darob das I . !>
1872 . Die Spieler bl 'ebcn aus . Dafür stellieu sich d e Engländi r
rnit dem Lebeprinzen Eduard an der Spitze ein und schüfe.! ki>r di:
kommenden Jahrzehnte aus Homburg ein Engländerbad.

Ofsenl ' ach. Nach cinrrn I .wist schoß die Arbeitersrnn Schmidt
i» der Schlang . abem,affe i '-rren Di um nieder . 7er Mann kam in
ledensgcf ' ihriiu ) veeletzrem Zustande ins Zlrankenhaus.

Vad ürcuznach . Das :) Jahre alte Mädchen des Apotheke , s
Drelen . das mit feinem Barer an der .nai ' d geführt , gestern na . .
mittog spazieren ging , wurde aus der Saline von den» Trittbrett
der Eiektrischen ersaß , und zu Bode » geworfen . Der Tod Irak dr.
i.ii d. n erhaltenen Verletzungen ein.
** ’lPcfilur. Wuderum hui a:a v. rga>'.-̂ :w '. Sonmag norm«»>.»
est) großer Trupp von u-rainilchen Aricgsqefangenc») ,da -.' hiesige
Lager verladen. u:n in die AKi nat zurückzme!-.'. Die ukraiuistche
Musikkapelleging mit ihnen. Im Ganzen waren e, . d-'w Bei
nehmen nach, uw-os mehr als Uhio Mann , die an» Somm .g (u*i
gingen.

Vermischtes.
Da » verdicnstkreuz sür krlegshltte wird in vielen Kreisen nicht

lo bewertet , lvie cs diesem Orden zukommt . Welchen hah - n Werl
aber d'cser Orden besitzt, dürfte aus folgende »»» amtlichen Erlaß her
vorgeben : Das Verdienstkreuz für Krteqshilke rangiert vor d ' m
Roten Adler - und ttronenorde » .9. Waffe , binr wenn diese Orden
9. und l st lasse mit Schwertern oder am weißen Bande verliehen
worden sind, »oerden sie vor dem Verdienstkren z -getrogen.

Was ln, Lause der 9ahrstunder »e aus 1CU0 Biark werden kann,
zeigen die Fi ' onzen des stieler Parochtaluorba .-des . Die Ä'elco
stirchenvereine best! en ein Vermögen von rund 2.9 Millionen Mort.
Dos verdanken lie in erster Linie einem L ' iai . das d -r -ttr-i- r ""' - zt
Dr . B -rnh . Müller lurz nach öor Beendigung des 90jähriqen Zirre,
ges stiflere . Cs soll'e name - tlich ju " oen Theolo, -" ' u - d " »" len
braven Mädchen zugu 'e ko'nmen . Auf der bescheidenen Summe

\ r "' re ein Segen , denn sie ist zu einem stopital von weit über einer
1 Million angcivocklen . Das G-'id wurde in L "derei«",

deren Wert mit dem starken Wachs ' um stiels stieg . Auch W " wen
ui d Waisen von Predigern erhalten Bezüge aus dem Millionen
fonds . Der Parochialverband beßu » außerdem die Bertram
RaiGiuich " D' if' M' g. bi*' über e ne Drit ' el nillion d rüa ».

Durchsuchung de» Wiener Schloßreslouran !». Im Schlo ' littet
in der D ' iratheenstraße in Berlin  war dieser Taae ein Avne
stell ' er vackr einem S ' reit mit einem .stauediever entlassen worden,
der darausb ' n bei"» striegs >>«chermnt Anzejae von der AnisoeG ' .' -
lung ral '.oiüer 'er L ' bensmittel erstatte ' e. Beamte d-' s " riea^
mucheramts durck-i- chien darauf sämtliche Räume des bereits im
Vorjahre schon tinnul o-’wbloMcncn Restaur n, s n " d d"*'- i" «-" ' o»

ule be«n' d!iä" n Echlos Hotels . Es wurde eine große Menge
L.'bensmi' rel o 'sa 'd' n : e wo
nahmt. Der DiretGr v-" -'
'•*vrl *•*.! v". '0 innen worden

Der 'Aiwa '"" , '.' -.n, . j
Fesdg ' u lin B ' er a*' N" rd >-
der der »ung . ' ‘‘ nttcr ly 0
e r" ' S d ui n!;i *, fl ’i’M 'T i er
ir len . 7 r ” , 1 1 ilint dck'

nt, -er Butter wurden beschlm
'' ' v '.restauroiil wurde srsllert , bis das
ist.
in d' r ..Iuae ''d": Ein kri-m^" -r '"' 'i

Der i:.' ," r-' bw n niV s <r 'J 1'"
(iir l-'i'ie F'iicht. di scs w .-hnge Im

Ti-Idi* sosori lelearaphst ^' mi ' za
Tele mv'i- h—* ' •

an » >'”.11'ne 'chrick>'en tek-'grovk'U-.)

!e,,enstlli de uetren der S !ras,e an ldnen »ardel . Dort der eo ««iis.j» adend . in Gend -rinerle MaUiIinellrer , al » er einer
agen — das Pferd scheute, doch ehe es den Salz beendigt

; neu s-e vorbei . Da die Schafherde — sie stob zur Seite
i . Bro «h». ai * sei d- r lclbhoftiq ? Satan in sie gefahren.
Heller hörte Annemarie hellauf lachen , und das tat ihn» gut.

^ sie würden schon zur Zeit hlnkommen ! Er sah aus die Uhr an
• : rni Arm — sie war olcgelausen und stand . Ob er die seiner Ge-
'•!>' im v.' Rate ziehen wollte ? Rein — mir vorwöno

t Fortsetzung folgt )

n aulche ne»d trunkenen Dinschrn belästigt wurde,
wollte , von der Geselllchaft «"-'verfalle » und au stop « u tt> st ., -du»
blutig geschlagen . Als der B .- ntte ciniaermaßen .stand erl, «elc.
machte cr von feiner Cchuhuioste Gebrauch , oh - e aber jemakd " «
treffen . Einer der Burschen wucde im ftmntfuitcr .stauptbahnhof
sefigeboltcn . Die anderen konnten noch ti'.chi erm lieft werde .>.

Bad stemburg Die ^ ais.' rin wird B .:d stomburg nächste
Beck»:' »»erlöst''-.' ui'-d sich i.a,ß Düiloß 'NilhelnwiüD

, beförhert
befreit.

t i' b.' r
'gro"

t



lieber di» Btldiaffenbril b»r Slrelchhöljee wirb ie|)t allgemein
»t flogt. 12t wird in ber Im uün manchen Fabriken abfchenltche«
3 -ug tür leurta Leid angcbolin lat die Mz «r dutzendw»»» um
brauchbar sind, weil s!« bei der bloten Berührung zerbrechen,
kommi lehr häufig vor, Cft find die »Sirelchhilizer" nichl einmal
Rriegernare. sondern übethnnpi keine Ware metzr, denn et sind nur
Vioizchen ahn» gllnbmaiie, für die man für die Schachtel dl» lO Pf «,
zahlen muß.

Neueste Nachrichten.
Berlin,  den 6. Mürz 19lß.

j>u* ' rotijofifrt'o 'lirenc isi über den Friedei»sschtuß zwischen
stk/ d '... d d.in B'er'.' und nusv hächst.' empört.

»ie ne'.!? .striegstonserenz des Vervcrbandes soll in Versailles
am 2K. Mörz abflcijalten werden Ben dieser Konferenz leien, so
heißt es. amtliche Erklärungen über die neuqelchafseneLage im
Osten nrchl zu erwarten.

Der ..Berliner Lotul.Anzeiger" spricht von einem neuen Wühler
Lord Lansdownes und fragt : L»ält Lansdvwne unsere Staats-
männer für so naiv, das; sie auf sein Programm eingehen sollten?

Ein Erlaß d»s Ministers der Innern über Streikbewegung
und Wahlrecht spricht von dem unbedingten Willen der Staat ),
regierung. den Wahlrechtserlah restlos einzulösen. j

Da.> ..Berliner Tageblatt ' meldet aus Nürnberg : llnter dem
Borsiß des Neichstagsabgeordneten Dr. Müller-Meiningen ragte
der Borstand der Lanbesausschulsesund der getchäft-»'»ihre' d' 2'
schuf, de7 Fortschrittlichen Bolksvartei in Banern . In eingehenden
Erörterungen wurden aktuelle Tagt ' sragen besprochen.

Wie da?. ..Berliner Toflebl-.r " berichtet, tr rb der Versa!
f u n fl 3 a ii f rb ii 6 de , "l''g- r̂du.ue" Na'Nr'e i>ag die Be.atung .
der Wahlrechtsnorlageforste»;«' »'.. E - ist b 'abs.chrigl. vor der Oster r
pause nur nuch drei Siw .naen avzuhaltcn |

Wie ö r .,7'elüner Lokal Anzeiger" cuo M e t t »n q h a u s e »t •
bei Lippstadl bvnd.tct, ist dort ein Potrzelbecmilervon .stunsterern. »
die er versoigie. au den«, chinrerbalt er'chojstn worden. Die
»atusterer . vier Männer , die im Walde verstc.kt tagen. sind leider
entkommen.

Die d e « t sche ll n t e r n e h m u n g d e r A i a n b »c p p e
ditto  n ersolgte. wie die ..Norddeutsche Allgemeine Zeitung"
schreib», au schließlich nuf (Urmtb der dringenden >Vlferu9  der sin¬
nlichen Negierung Dst' Berechtigung De".:t'ch!a"d'-. der finnischen
Negierung aus deren Wurstch» ilse zu brinf.cn, ist non k?'ner Seite,
auch nicht von Schweden, angezwestell mo den. Schwedische Zei-
rungen haben sogar betont, d " , auch die Berechtig,mg Deutschlands
zu einer Lar,düng auf den Alandsinfeln in keiner 2Üeife bestritten
werden ?->nn Deutsch!a»0 bat sich mit Schweden trag sein.' r abso
luten Berechtigung ;iim selbständige!» »bandeln vorher ins Linncr
nehme»» gesem und e« ,st eine Verständigung rit Schweden zu
standegeia.unieir Deutschland null d.r - jilnved sche chiisswerk au,
den Al'i ui.-:!, , den' r-'- i»<' l| Snu ' pe.lhit' rntg-.'genbringt. in keiner t
Weise stören. Was Rußland h. tri»fr. s.>hat dieses nach den»Üeutich-
ruj 'ischen Friedenrnertrag.' l 'e 11»?i*i .tnrci üöernommei.. fti.ie
Trupven non d u Alaudstnie ». wie uberbaupt aus Finnland \u
nüfzuzicheii. .Hommt es biefu AerpfÜchni. g r ich. lo wrrdr,
f»*tner!c; Differenzen zwischen den.scheu and rutfnchen Truppen m
Finnland siel, ergeben, diu * Eii nuschring in d.-' inneren Verh.i.t
niste Finnlands bedeutet die Aktion insofern nicht, als Deutsch
land weiter nichts tut. ats die rechtmäßige finnische Negierung, die
es eveinv wie die russische Negierung seinerzeit anerkannt hat und
deren Bevollmächtigte sich in Berlin befinden, zu unterstüstei' . Diese
Neuerung ist von dem ganzen sin»stchen Landtage rechtmä'stg ein-
gefegt worben. Als die Nevolut on durch die n'ari "'ali»i.scher
Machenschaften in Finnland angezeuell wurde. Hai sich eine Neb.n
rcgteru»'g von russischen Sarialisten etngesnnden. Sie sonnte sich
au! keine andere Autorität srü'gtn . nl» aus die 'Bajonette der "kwen
Garde. »md sie gerät, wie es scheint, ins Wanken. Des d.'wiche
Borgehen erkalgt (omit unter voller Autorität der gegenwärtigen
sinntscheu Negierung und ist nach ollen Seiten nnopsechtbar.

Die „Germania" sagt: Linen festen Anhattsvunkt für die
ehrlichen Absichten von unserer Uuciqennüzüglcitbei der Landung
aus den Lliandsinselnbiete gerade der nn e deutsch rl' .üsl ie Frie-
d.'nsv -"'trag w besten Artikel »i unsere Bereitwil' igkeit sestgelegt sei
ül . r d.e bicher in «Geltung gewesene dauernd? Nichtbefes ignng t ' r
A'.audBnIetn. sowie über ihre sonstige Behc.nd1'..ng ein de' vndcree
Ävkvm'»' en zn treuen mit all den Staaten , für die ein t' .lsächltches
Jntere -' e a .» S'eser ., .age anerkannt werden mül'e. So würde vor
allem Schweden völlig beruhigt sein können.

Wie dü- ..Deutsche Tag-?szeit«i»s " melde:, h .ten zwischen'»rn
Negstt .i' tge»'. in Petersburg und .''zelirggtors B.rlla?dlur.gc.» statt-
qefui de»' . als deren wichtigster Pn »t' der Lk'lsU'lt.s, PeterBwrgs
heroorzuhedenist. seine Truppen aus Finnland zurükzuziê et».

Durch den Jrieben mit kkuhlanb ist der Zweiftvatenkrieg
beendet.

Wbna Berlin,  k,. März . D»rch den Frieden mit Nuhland
ist der Zweistoiuenkrieg beende:. Der cis- rne U'»»klu' 'i»' erunäsrir 'g
uni De»" schland»st gesprengt ,:r:d die miliiürls-che Arrnsreibett iür
die Re'str ' nlen gewonnen. Der Fried-' nsichlnß mußte bis zum
leinen »' "de mit d-n Wa^ en erkämpft »ver'oen. D'?ier Kampf mit
de».' men üb-' .'' '.'ge»»»' '» "'iüllioi' euh er de: -.ewoitigen rnstuchen
iüciches. das der Entente größte >>..f>i.?•»i ^ roar, bcn' .' rte rund J3
Monate . (Tr wurde zu einem ut' unterbroch.ener» Siegeszuge. seit¬
dem die Generale »'»:>der:'' mg und Ludenborff die Führung der
Operationen im Oku  übern Lmn',,. D«? 2' <»••<»«) Mann starke
Tnr f w.Armee "nirde von einer den'schen Minderheit in den lellten
Angufttagen 1914 bei Tannensterg in ofirner Feidichlachtv-mnimter.
a«»N Gefchüßeund 90f̂ )0 Gefangene bli ben dabei in deutscher

,Daud u"d 40 tote Nüssen bedeck: n d »s Schlachtfeld. Am Ist.
Sc »tember desselben Iastres wirrdo die gleich starke russische In¬
vasionsarmee des Generals Nennenkampi an den mafi"''sthen Sern
nach einer schwere», Niederlage zum fluchtartigen Nückzug ge.
zivunge»» und damit Ostpreußen bis a>'f du» Gren -cubje, varläni -g
bcfreit. Ls folgen die Sst' lachten u»n Lodz, die fast 1K»000 Ge¬
fangene einlirachtcn. Am st. Dezember sästt Lô z „nd *\<c russilche
Ta "»'sw'.lze rollt nach Warschau zurück. Anfang Februar Ist! '
wird unter Gc>,rral S 'emcrs die zcbn'.e r .'sti'che Arm" , d.e cr••- n
i". Ostpreußen eit'sasten »uoNte. zwischenI "han e:!" :rg und F' l!
kn'.lcn in einer groß angeseatcn na : ge'chl
*' ! 'defa , 7-"ne und »:nzählbare Geschütze und Beule an Mo-
' »ia! fallen in >»-%utfrf‘.# >xnd . In » Mai Ist'. > erfolgt die Durch-
b» .lchlarln non ^ a-,-»i.-( .?'nr''0'r . Fi" --' .-k-i.'M" — de-setzen
Jahrer ersüN» ' ich da Schicksal Pole :»». 7j - N-' rcw-.' - nie m,,-h
'."'ussen cuirillen. 7 ie Festungen Boshan. Fn '-ricnta u"d
Lom.' a .nerd'.'n -̂rr.!>-crl. An, h. 'ingnst iWarschau,  an » 2'».
August Brest-Litawsk. I :» der ll? rŝ lgu"" des F-' indcs morde,
d>e 7 ätdcr ':on Bialnflok >.'nd die Pripc ' -Sün 'pfe kämpfenddurch¬
schritten. ü cvstsürß'.llikolui wird adl" '»:scn. V-" urn' b' r f en
Grodna und Wilna. Der siegreiche Vormarsch g-' l.-t bis oar Riga
i.nd Dünaburg. NustifcheGegel' atfenslps" bei,-- i ■ -e
' euren Opfern. TV Fr 'ae der wn -1'io -' n S .A'-ige ist das Ende der
garend, »'.' zs' ir und der B-' ginn der r° tsstchen Dtcnnlut.a'». Die Re
reln ' ionshc.' re. die von Keren3ki zum Angriff erneut vorgclrieben
»." irden, konnten den geplante.' Durchbruch niistt erzielen. Statt
dessen, scßtc im Juli Ist!7  der Durchbruch der 'chr. ;-* *f :- fj
C!ocion» und in der Bukawitw ein. ferner die Einnahme von Riga.
Iaksbstadt. die Lrobcrung d.-r Intel »» % 'cv.  Doaö und Oc-el
nol!e»'den die Niederlage der gewaltige»' russtlchen Armee. F -ie-
densoerbandlungei» werden eingclcitel. Dar Scheitern an dem Der-
halten Tronkis z»vi»' ,'p de.» Ten' l '̂e.» iwch e- u -al d m Sch-' -r ' in
die iäand. mi. dem sie in 'ing'aublichc»'»T-unoo st)5,ru'.a . Pl .'skou
und Polozk. Gomel »nd Kien» nvrdringenk-. den endlichen Frieden-...
Ichluß erkämpfen.

ikngtant».
Wbna London. 4. Marz . Neulerweldung. ?m Unterhaus

erklärte Bak' our auf Anfragen, er fei a"̂nsn^l' -kstch nicht im. Jiandc,
»'".na? »'her t»0 Loge im asiatischen Rußland zu sage- , auß r.
daß ihr non der britstchen Regierung große Zliismerksomkest gewid-
irfft  werde

Gegen anonyme Veimuziattonen.
Berlin,  tt . Mürz . Ein erneuter Erlaß weist die ausführe»».

den Behörden darauf hin. daß annonymen Denunziationen über das
Borhandensetn von Ledenoenittelvorräten bei Privatperfonen ufw.
nicht uachgegangen werben foll

Der Tauchvooekrte«.
Wda Lenin, 9. mir, . Unkte Unterleib»««» haben Im

rpeeeieblrl am Sugtanb neurrblng»
20 000 Lrnll » - Lrolllrr - I » nn » n

frlnbllchen h »nb»l»fch>fftraum »rrfenkl. f Don ben rnrnlchlelen
Schiffen finb , w»> beionbrr» roerloaB« bewaffne!» Dampfet von j«
9000 L .-R.-I . In gefchioiem Angriff jchärfffer frfnbllcher Lrnrn-
lo'.rfung >>m Trotz »uo a. fl0,rrlen <Bclrit,an«n heroutgrfchoffen
morde». Flncr d e Datv.pf. r hall« Ulunltlon «»laden. Zwei mel¬
iere lief iKlabenc Campfer mürben an bet ORtlMle Snolanb» eben-
fad* aut (Bdelljüyen trrau «fl,ld>omn.

Der LH«I de. Ubmlralflabet b»e Marine

Stt heutige Tagesbericht.
wd Sinnlich, « rotzet hnnplquoeller, 0 Mor,

westlicher Sriegsfchauplah.
heeresgruxoe Uronprln , Ruprecht.

heftig» 3 »n»r-Urber|äl!» richtete der Jrlnb gegen un-ere Siel-
langen auf btm -toebafer bet Cqt: ein flaetee engMchee voednf,
auf Maaolen wnebe im Rahtampf obgernfefen. Beiberfclt« bet
Scaep» unb In Verbindung mit eigenen erfolgreichenErkundungen
nbrblich unb fübrnefllich non Sl . vueniln lebte b.e Lefechlolöllg' eil
auf.

freeeetgeup»» Voullcher ftronptlnv
In »in,einen Abfchntllen ArlMerlekampf. Sluemoi-ietlungen

drangen In Gegend von Vene, In dir fean,öllfchenGeoden unb
drachlen IS Gefangene ein.

«feeeeogeupp» hee,vg Albrechl.
Subdch opm Rhein—Maene-tlaual . Im Ihannee -Iol unb bei

Silltlech»ege läiigke » der Aeanzofen.

Veftllcher ürlegpschauptnh.
Im Verfolg der von der finnischen Regierung erbetenen mlll-

lörlfdien Hilfe find beulfche Truppen auf den Aglanb-Infeln ge-
Innbel.

Lee wcflenfl llNonbevcrlrag rnll Rumnnien -.H pan neuem
formet! unter,eich,,ci morden. Aelebcntoeebanblungen ich,letzen llch
nr.miNetbne an.

von den «oberen briegifchauplötzennicht» Reue«.
Lee Leite Leneeolquuet-ermeiiie, , Lubeuboell.

DerVorfnedemilRumämenadgeschlossrn2 ZiMMeNvohllst.
Wb Verl in.  9 . Möe, . In kuflea III gefieen adenb 7 Ube

ber vorfrlebe mit Kumilnlen obgefchioffen woeben. So mürbe »In»
Xliglge Waffenruhe «eeelnbarl. Innerhalb welcher der enbgllllg»
Jtlebe ab,ufchllehen Hl au| folgender Grundlage,

Ablreiung der Vabrubfcha bl« , ue Donau. Der VIerbunb largl
für die Ausaebeilung eine« euwänlfchen hanbeowege» über tta».
flan,a nach dem Schwär,rn Meere.

Die »an Orfierretch-Ungarn gefoebeele Geen,beelch»gung wirb
geunbfätzllch angenommen. Snilpeechenbe wlelfchoflllcheMatz-
nahmen werben geunb-ählich ,ugeflanben.

Rumänien bemobiiilieel Wort mindesten, | Dioifionen. die
übrige « emee nach wiebeeheeflellung de» Arieben» ,wischen Rntz-
laufe und Rumänien.

Ruiftünlen eLumi fofari de, nach belebte ölteer.-ungarilche Ge
Hel unb uerpflid)i*l sich. Truppenlran . porle bet Verblinbedn nach
Cbtffe. ellenbahniechnifch>u unter,Illen unb die 0!fl, !eee ber mit
dem Ulerbunbe Im üiiege befindlichen Mächte ,u enllailen.

Der Vertrag teilt foforr In tteall.

billig ,u verminen . 212
_41bol !ftra&e_ 19_

6r. I
im 6 (»tettbau p zu oermirten
Ist? Roth ausstraße IS.M̂ÄneMhiü
p ' i lü. 41p 1v oer,. I-len

i 224 Qlboliilribe II

(mäblierl), ncbll rfubeh. preis-
wett fofort ,u oerm.etrn.

Nähere» Ldnif«pio„ 1.

ZreisprLrch im Prozeß Phittppi.
nc TSI e « ü a b e n , den 9. Mit,, . Im Slrafpe » ,etz

vbillppi  wcnen 5iriegi,'"r-f . r unb D.-iiechnng würben lömlltche
Angekiagl« freigelpeoä,en. Die k.sften le„gl dir SIaal»!a>Ie.

Ounixliâ , Lhculer
'.Rirtraach. ». Mur, . 7 lihr , Ab B, Der Äarläer von Dagdab.

hierauf : Der verznubene Prinz . Lnbe tv Uhr.
Denvereiag. 7. M,r, . 7 Uhr. Ab. 7\ Näeadat. hierauf : Die schone

Müllerin . Ende etwa 9”. Uhe.

mit Zubehör in ruhigem Haus,
>um I . April ob. späte» , u o»e-
mieten. Näh. Schilifte. >7. litt

hu,berleien Ehepaar sucht
2 «'inrti-nMUfi'ftitw,#
mögl. im nö»d!. Stadnrit.

Angebost' u. 1 o.»t an d:e Ge-
fchäftsstclle ds. Bl._ *
« -'ei,«kt. nih »ne suchtz. l.

s Bpr l oder sp. »i'öbl.
? t oder' 'i - •< I„ nn onnßnnnp

§t»!Ge unrnstd ! am liel.tstn !. b
- Tt»eingm'str' ßf »Tf' .'ite \t. 1908

, •>'«*GeicstNst-!' V

Anstand. Mädchen suchtc' niach

mW. Zimmer
aus sofort. Angebote unter 1912Keiioen Mimet.

Mittwoch, f», 4 Uhr . Familst' vaunsmann . Abends 7 Uhr . Der cn die Geschäftsstelle.
Augeitbliik. <.4a'ttmerspielat»end.) . - - --

Donnerstag. 7., 7 Uhr , Wenn in» Frühling der »äolunder . .

t'orn.̂ .sichttii.t' NiMtuNtz tut t»u .5«ti «um »r»
st Mär ; i»iJ zun» i' orhftci’ Abend

Vorwiegend heiter und trocken, Temperatur wenig geändert.

tcbensmilteln .' rst'ilnn'z. ?-n her saufenden Woche werden an
ftout Graupen und Wrü|,c nunmehr Grieß, das Pfd. zu 32 Pfg ..
au«, gegeben.

Biebrich, 0. März 2918. Der Magistrat . I B.: Lropp.

SK <rllett».Klinael-Anlaaen
len . niie Reparaturen an Ga«.

Gttrte » or «-nvstric !k<'
von 12 und Ist Ruren. zusam-
»nenliegend. di.-ckt an der Stabt
»mter günstigen Zahlungsbe¬
dingungen »u verkc.»ifen. An¬
gebote unter lNW an die Ge«
schäfrvstelled->. Bl.

Gi ' tvan ^s»» :'frati  oder
Mädchen

-ür 2Sld . ino Mi-'i . f"sa-r g-luchs.
*_ Dncl-rhonstr 2. '?

zu haben bei
.Irm» Schisser. Armenruhstr.2mmextt

.zu verkaufen. 2-17
Weihergajse lö

Eine hirnlose hochtragende

Ziege
zu verkaufen.

Rathausstraße stst. 1.

sc-w. alle Reparaturen an Gas-
»nd Wasjerse'.tnngen »rcrd.-n.
suäuzemäfz ausgeführt, alte
17'usiLchahne:» wie neu herge-
stellt. Georg Schäfer.

Mainzer Straße 24. 1.

Fräulein

Kauft
Ü - favai - ete.

ii. Tonnen -ScheHhal,.
,tnlnern )(ift.

Huchen
llcln gefpatten
In ftbem Quantum, Rottannen

Stangen in allen Släeten.
Raumpfähl». Weinbergepfähle,
Tomalenpföhle «mpliehlt

hol., - unb jfah'.rnnanblung
latob Kirchner,

Nalbminftt ll» - Telefon 900.

tanM . AffiffikSI
Vattm und Schwaitrn

,u »leetunlen . 0
Rlmmeemetfler ttov ».

9- irbwen
Senbrn allen BiebricheeEin-

wnbnern niellaufend Grütze.
h : n. Auo. Neich. Mult . 7,
fflobl weit . Slug. Dranbi. Geir.
Tlltreb habt . Nnrhirautteill,

i <l»hre ni>. ».ellhei- ha »b:I->-
Mlle be' nch, bn-. fnchi An
iang->t„ Ne. AngenekeINI ',
an die Keihn -i»,teile ds. Bi '

« C!ef'n»-̂ togra-h.
Nur noch o Inge hr. • ause»

wählte Progranun:
Dif Stritte

Drama in 'Akten. Ort de»
Handlung: Oberdayrrn.

Ferner:
Sondis Kleine

Lustspiel in 4 Akten
Ms (l ^ raei,rlagc:
7Ne!» ist die Rache
Deiektinschlage» in 4 Akten,

yn der >iai!ptrn«le. nairn nir.

KrMMriter
grfuch!. 2N

Iran Schlell.
vlebricha . Rh., Aemenruhflr g.

Former-
Lehrling«
werden ja Odern ctnoefldlt.

NomeN BiebrichA.-S.
Braver «Junge

in die Lehre gesucht gegen D«'r-
gütung. IW

Eduard Vttnkler.
Tapezierermstr.. Rathausstr. 4ö.

ZeiÄMägeriit
für hermonudratz» n. Amine-
bürg per I. April gesucht.

Vertaa der
SIcbrIcher Tagespofi.

grauen
werben noch »Ingeflelll.

Thonwerk diebischA.-<k.
FmvMMche»
für Mittwoch und Camste^
gesucht.

Rnt Hausstraße Ist. 2.

Frau
Ztm waschen

monatlich einen Tag geluän.
Näh. in der Geschäitsst. i2>'SaNMniitsm

gesucht
Kaisei-sir. 25. p. r.

Crsohrene»
Mädchen

für l.leinen Äa »sh »>l gejucht.Nah i" d-" "̂ ef-:ßässtst'' lle. 72ü
Zuverlässiges

Manchen
m»» guter» Zeugnissen bei hol».
Lohn und gute, öivst gesucht
en. .Oriegerssrou. 22t

Näh, ii, der  Geschäftsstelle.
Suche wegen baldiger Bei'

hestotung meines Mädchens,
i.' i Jahre im Hauke, zum 1-
April ds. Fs. ein tüchtigesAlleinmädche«
da« Ichun in brffrren fiäuferr,
f»k-rm unb gute Zeugnisse Hai

R» erlraarn in brr isselchöri:
Hess, d» >bi
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